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für den Monat

Septenrbev .
In Karlsruhe und in ganz Baden besitzt die

täglich zwei Mal erscheinende

„Badische Presse
"

mit ihren 16000 Abonnenten
die größte Auflage .

Die » Badische Presse "
ist in Folge dessen und An¬

gesichts ihrer schnellen und volksthümlichen Be¬
richterstattung über alle politischen und anderen Vor¬
kommnisse im engere» Heimathlande ^ ade » , im
weiteren Reiche und Im AnSlande , sowie wegen ihres
interessanten Roman « rc. Feuilletons , ihrer tele -
grapische » Kursberichterc . die gelefcnsteZeitung
Badens .
Zur 25jiihliglN Wiede kehr der großen Zeit

von 1870 |71
erscheinen in der „ Badischen Presse " fortlaufend besondere
Artikel und Berichte, in welchen der bedeutsamsten Er¬
eignisse jener Tage in eingehender und anschaulicher Art
gedacht wird .

Wir bringe» darunter n . a . eine Reihe von Skizzen
aus der Feder von Offizieren , die an den
großen Kämpfen thätigen Antheil genoinineii ,
von Vizeadmiral z . D . Bätsch , Oberst Winterberger ,
Oberstlleutenaut v . Randow , Major O . Wachs , Haupt-
mann T a n e r a , O . E l st e r , Beruh . O h r e n b e r g n . A . m .

Ren hinzütre ende Abonnenten erhalte »» die
bts jetzt erschienene « Berichte gratis nach¬
geliefert.

Zusamm u u >ii ilren Gratisbeilagen : Dem feuille-
touistischeu ..Unterdaltuugsblatt "

, dem „ Courier " ,
Slnzeiger für Lliidwirihschaft , Garten- , Obst- n . Weinbau ,
kostet die „ Badische Presse" für den Monat September
durch die Post bezogen 30 Pfg . ohne Zustellgebühr ;
durch unsere Trägerinnen frei in's Hans gebracht 60 Pfg .

Es werden Bestellungen nach auswärts durch alle
Postanstalteii und Postboten , in Karlsruhe durch die
Expedillon , die Agenturen und Trägerinnen entgegen-
geiiomine ».

Zn recht zahlreichem Abonnement ladet ergebenst ein
Die Hrpedttlmr der „Wad . Wresse".

# Bor fünfundzwanzig Jahren,
xxxxvi.

Schlacht bei Beaumont am 30 . August 1870 .
(Schluß .)

Das 1 . Korps hatte am 30 . zwischen 4 und 5
Uhr Morgens mit der Arriäregarde die Gegend von
Beaumont erreicht . General de Failly hielt es für ge¬
boten , seinen durch die eben vorangegangenm Gefechte
und Nachtmärsche außergewöhnlich angestrengten Truppen
vor dem Ausbruche nach Mouzon einige Ruhe zu gönnen.

Allerdings wußte der General , daß eine deutsche
Vorhut nur eine Meile entfernt stehe ; er vermuthete
aber seinen Gegner auf dem Marsche nach Stenay und
da fernere Nachrichten über denselben nicht eingingen , so
erschien es ihm unbedenklich, die Vormittagsstunden zum
Abkochen zu benutzen und den Vormarsch zu verschieben.
Vorposten waren anscheinend gar nicht oder wenigstens
nicht in angemessener Weise zum Schutze der Ruhenden
ausgestellt ; einzelne Kavalleriepatrouillen, welche auf ge¬
ringe Entfernung über die Lager hinaus vorgingen,
kehrten zurück , ohne die Annäherung der deutschen
Truppen bemerkt zu haben (nach Angabe des Generals
de Failly) . In diesen Lagern waren Offiziere und
Mannschaften mit ihrer Mahlzeit oder mit verschiedenen
Arbeiten beschäftigt, einige Abtheilungenaber zum Appell
versammelt, als plötzlich, um halb 1 Uhr, von den südlich
gelegenen Höhen her deutsche Granaten mitten in das
sorglose Treiben hinein schlugen — die Schlacht bei
Beaumont begann. Es war dem 4. Armeekorps ge¬
lungen , unbemerkt die Waldungen südlich von Beaumont
zu durchschreiten und die französischen Lader in dieser
Verfassung zu überraschen . . . Die 8 . Division hatte
bei ihrem Vormärsche in der Nähe von Beaumont das
seit 5 Uhr Morgens in dortiger Gegend recognoscirende
sächsische Ulanen - Regiment Nr. 1 ? nebst der zweiten
Schwadron des Gardereiter - Regiments getroffen . Der
Kommandeur des Regiments , Oberst v . Miltitz , hatte
von einer Höhe aus das französische Lager bei Beau¬
mont bemerkt und eine Schwadron zur weiteren Auf¬
klärung vorgescndet . Rittmeister v . Nostitz war mit der¬
selben unbemerkt bis an den nördlichen Waldrand in
unmittelbarer Nähe des Feindes gelangt und hatte
zurückgemeldet , daß vor den Lagern keine Feldwachen
wahrznnehmen seien und nach Aussage eines Bauern
die französischen Truppen sich im Zustande sorgloser
Ruhe befänden . Diese wichtigen Nachrichten wurden
auch zur Kenntniß des Kommandeurs der 8 . Division
gebracht. Diese setzte in möglichster Stille ihren Vor¬
marsch durch den Wald fort. Am Ausgang des Waldes
ailgelangt , nahm die an der Spitze der Vorhut befind-

Schrrld tun Schuld .
Roman in zwei Bände » von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten.
32) (Fortsetzung.)

„ Ich bin es , indem ich Dich mit entschiedener Hand
von einem wahnsinnigen Schritt zurückhalte, " sagte der
Gutsbesitzer ernst, aber nicht unfreundlich . „ Höre mich ,
Arthur l Ich leugne es nicht , daß ich andere Pläne für
Dich hatte , Du brauchst nur die Hand aukznstreckeii , und
di« Erbin einer Million —"

„Ellen Spiddy I Niemals !
" rief Arthur.

„ Man muß nichts mit einer so großen Entschiedenheit
verneinen, es macht sich manches ganz natürlich , was
»Bl früher unerreichbar schien, "

versetzte Herr v . Sonnlaud
mit überlegenem Lächeln, „ aber lassen wir das beiseite ,Du bist am Ende in der Lage, auch ohne Heirathsgut
eine Frau zu wählen und Ellen Spiddy wird einen Tröster
findenl "

„So willigst Du ein ! " rief der Lieutenant , freudig
auffahrend .

„Thörichter Knabe, " lächelte der Vater mitleidig .
„AIS ob es hierbei auf meine Einwilligung ankäme. Eher
mischt sich daS Waffcr mit Feuer, ehe Adele v. Hartleben
die Hand ihrer Tochter in die meines SohneS legt .

"
„Sie Ist eine Mutter, sie liebt ihre Tochter, sie wird

ihr Glück allein Voraustellenl "
„Wie wenig kennst Du diese Fraul " seufzte Herr

v . Sonnlaud ; „ sie liebt nur sich, sie kennt nur ein Ziel ,
die Befciedigung ihres albernen unbegründeten Hasses und
Rachegefühls gegen mich. Alle» Ungemach , alle Verdrieß¬
lichkeiten , die mich seit Jahren heimgesucht , sind mir
lediglich durch diese Frau geworden! Ihr willst Du de»
Triumph bereite », sagen zu dürfen : Richard Sonnland 's
Sohn hat bet mir mit die Hand meiner Tochter geworben,
ich habe ihn zurückgewieseu , zwischen mir und jenen Leuten
kann nie eine Gemeinschaft sein .

" Er sprach die letzten
Worte mit einer jo genauen Nachahmung von Haltung
und Geberde der Frau v. Hartleben, daß Arthur
erschrak . Er sah die hohe , stolze Gestalt der Dame mit
eisiger Miene und kaltem , verächtlichem Lächeln vor sich
stehen und ein vernichtender Reif wollte auf die unter
der wohlwollende» Behandlung des Vaters hervorgcsproßten
Blüten der Hoffnung fallen ; er ließ dieses Gefühl des
Kleinmnths jedoch nicht aufkommei ».

„ Und wenn die Liebe zu ihrer Tochter doch größer
wäre als ihr Haß , könntest D» vergebe » und vergessen ,
Vater, »im Deines Sohnes willen? " fragte er bittend.

Herr von Sonnlaud schaute, wie mit einem schweren
Entschluffe ringend , düster vor sich hin, endlich sagte er ;
„ Du »nithest mir ein großes Opfer zu, Arthur, aber
es sei .

"
„Vater, mein Vater, " jubelte der Sohn und wollte

sich in seine Arme werfe » ; Herr v . Sonnlaud hielt ihn
zurück : „ Halt , dank« mir noch nicht , höre erst meine Be¬
dingungen, " sagt« er ernst.

liche Hnsaren-Schwadron eine verdeckte Aufstellung , die
1 . Jäger-Kompagnie ging vorsichtig bis zu einem Aus¬
sichtspunkt heran und erblickte in Entfernung von 800
Schritten ein französisches Truppenlager südlich von
Beaumont und ein zweites nordwestlich der Stadt.

Der Weisung des Oberkommandos zufolge hätte
nun die 8 . Division zunächst das Eintreffen der Neben¬
kolonne erwarten müssen . Da indessen nach überein-
stinimender Meldung des Generalstabsoffiziers der
Division, Major von Kretschmann , und des Majors
von Rauch vom Husaren -Regiment Nr. 12 die Fran¬
zosen ohne Vorposten und auch jetzt noch in voll¬
ständigster Sorglosigkeit lagerten , die unmittelbare
Nähe deutscher Truppen ihnen aber nicht lange mehr
verborgen bleiben konnte , so beschloß Generallieutenant
von Schoeler , auf eigene Verantwortung zum Angriffe
zu schreiten . Die Ausführung der nothwendigen Be¬
wegungen ging anfänglich vom Feinde unbemerkt von
Statten , bis man plötzlich das nächste französische Lager
in lebhafte Bewegung gerathen sah . (Die Franzosen
sollen durch einen in 's Lager eilenden Bauer von der
Nähe der Deutschen in Kenntniß gesetzt worden sein .)
Die Batterien spieen Tod und Verderben hinüber,
während drüben die Truppen zu den Waffen eilten und
in sehr kurzer Zeit dichte Schützenlinien sich den kecken
Angreifern entgegenwarfcn und sic mit einem Hagel von
Geschossen überschütteten. Bald darauf traten auch
französische Geschütze südlich und westlich von Beaumont
in Thntigkeit, während gleichzeitig ans den Höhen , im
Norden der Stadt , eine allmählich an Ausdehnung zu¬
nehmende Artillerielinie entwickelt wurde . . . . "

Es wurde den ganzen Nachmittag auf beiden
Seiten mit großer Bravour gefachten. Erst bei dunkler
Nacht schwieg das Feuer auf beiden Seiten . Die Ver¬
luste der Franzosen in dieser Schlacht betrugen nach
ihren eigenen Angaben 1800 Mann an Tobten und
Verwundeten ; unter den 3000 Vermißten befanden sich
mehr als 2000 unverwundetc Gefangene . 42 Ge¬
schütze und zahlreiches Kriegsmaterial aller Art , welches
in den überraschten Lagern znrückgelasscn werden mußte ,
war in die Hände der Deutschen gefallen . Die Maas¬
armee erkaufte ihren glänzenden Sieg mit einem Ver¬
luste von ungefähr 3500 Mann ; derselbe entfiel zum
weit überwiegenden Theile ans das 4 . Armeekorps,
welches die Schlacht eröffnet und bis zum Ende der¬
selben in erster Linie die Last des Kampfes getragen ,
aber auch die größten Erfolge errnnge » hatte ; es
machte 2000 Gefangene und erbeutete 39 Geschütze ,
mit Einschluß von nenn, welche am folgenden Tage ge¬
funden wurden .

„Und die lauten ? "

„ Ich erlaube Dir, um Leonie v . Hartleben zu werben ,
ja ich gestatte Dir sogar , der Mutter zu sagen , daß Du
es mit meiner Bewilligung thust . Gicbt sie ihre Zustimmung,
so soll Deine Brant mir als Tochter willkommen sein,
aber ohne die Einwilligmig ihrer Mutter betritt sie die
Schwelle dieses Hauses nicht ; das bin ich meiner, das bin
ich Deiner Ehre schuldig.

"

„Und das ist mehr als ich zu hoffen wagte," jauchzte
Arthur , sich nun an die Brust des VaterS werfend , „ich
danke Dir von Herzen .

"
„Du bist also mit meinen Bedingungen einverstanden?"

„Vollkommen; st« sind ja so leicht zu erfüllen ; Frau
v. Hartleben kann einem so edlen großmüthigen Entgegen¬
kommen von Deiner Seite gegenüber ihr thörichteS Vor-
urthell nicht festhalte». Sie wird mir Leonies Hand
nicht versagen .

"
„Und wenn sie rS doch thnt ?"
„ Sie wird weinen , sie wird den Bitten ihres Kindel

auf die Dauer nicht widerstehen .
"

„ So versuche Dein Heit, "
versetzte Herr Sonnland ,

„ ich fordere jedoch Dein Ehrenwort, daß Dn keinen un¬
überlegten Schritt tbnst und Leonie nur mit der Einwilligung
ihrer Mutter zu Deiner Gattin machst .

"

»Hier meine Hand darauf, mein Vater, " erwidert«
Arthur mit großer Lebhaftigkeit , „das bin ich Dir schuldig
und dag erfordert meine Ehre als Edelmann und Offizier»"
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Schlacht bei Raiffeßille
am 31 . August 1870 .

(Telegramm .)
Malaucourt , 1 . September , 8Uhr 40 Mm.

Abends. Seit gestern , 31 . August, bis 1 . September
Mittags hat eine 36stiindigeSchlacht bei Noisseville ,
etwa anderthalb Stunden östlich von Metz , statt¬
gefunden. Ein Versuch des Marschalls Bazaine,
durchzubrechen und im Felde zu operiren, wurde durch
das 1 . Armeekorps mit Hilfe des 9 . und der Division
Kummer zurückgeschlagen. Am 1 . d . hat Bazaine
sich in die Festung Metz zurückgezogen.
' Der „ Kölnischen Zeitung " entnehmen wir folgenden

Bericht von jenem Tage :
„Auf einem Berge , der bem Dorfe Marange

(früher Maringcn ) gegenüber und an dessen nördlichem
Abhange das Dorf Feves liegt, einem Punkte , der durch
seine vorspringende Lage den ganzen Ueberblicke über
die Stadt und Festung Metz behrrrscht , war seit zehn
Tagen ein Observatorium errichtet, von dem aus man
alle Bewegungen des Feindes beobachten konnte . Zwei
Zelte waren auf der Höhe daselbst aufgeschlagen und
zwei Artillerieoffiziere des 9 . Armeekorps oben stationirt ,
um mit Hilfe zweier ausgezeichneter Tubuse die
Stellungen und Bewegungen des Feindes zu rekognos -
ziren und darüber fortlaufende Meldung zu machen .
Bon dem 15 . —30 . August verhielt derselbe sich ruhig,
nur an einem Tage wurden Bewegungen bemerkt, die
sich indeß als nicht ernstlich gemeint herausstelltcn.
Wahrscheinlich waren es Lagcrveränderungen der Fran¬
zosen . Auf eine ernstere Absicht schienen die Bewegungen
des Feindes am 31 . hinzudeuten. Der Prinz harte am
Morgen dieses Tages die Meldung in diesem Sinne
erhalten, daß Marschall Bazaine einen Durchbruch auf
das rechte Moseluser beabsichtige , wahrscheinlich um die
Richtung nach Thionville eiuzuschlagen und von da eine
Verbindung mit Mac Mahon zu suchen. S . K . Hoheit
begab sich in Begleitung seines Stabes nach dem höchst¬
gelegenen Punkte, dem erwähnten Observatorium, um von
da die Situation zu übersehen und die Vorgänge zu
leiten.

Ganz abgesehen von der augenblicklichen Bedeutung,
welche der Berg für unsere gcgewürtigen Zwecke hat,
bietet derselbe eine der prachtvollsten Fcrnsichten , die ich
kenne. Drüben nach Fort St . Julien zu hat sich der
Kampf entsponnen , die weißen Rauchwolken , die man
hinter den Hügeln aufsteigen sieht , bezeichnen die Linien ,
in denen unsere Geschütze aufgestellt sind : die Korps-
Artillerie des 1 . Armeekorps , 6 Batterien der 25 .
hessischen Division und der Landwehr-Division Kummer.
Das Geschützfeuer der Unsrigen ist bald stärker, bald
schwächer, je nach den Versuchen , welche der Feind
macht , aus dem Bereiche der Festung zu kommen und
den unbequemen Rayon , den die Preußen um ihn ge¬
zogen haben, zu durchbrechen . Es ist ihm noch uicht
gelungen ; denn daß er noch an die Festung gebunden
ist, verkünden die dumpfen Töne der schweren Festungs¬
geschütze , die wie die Baßtöne durch die helleren
Orchestertöne des Feldgeschützfeuers und des Gewehr¬
feuers gehen . Dazwischen läßt sich ab und zu das
donnernde Rasseln der Mitrailleusen hören, aber heute
weniger als bei St . Privat und Gravelotte neulich .
So war der Stand der Dinge bis zum Abend des
Tages, dessen Ehre dem General von Manteuffel, dem
1 . Armeekorps mit Theilen der Division Kummer ge¬
bührt . Der einbrechende Abend machte dem Kampfe
von selbst ein Ende, und im Mondscheine erst ritt der
Höchstkommandirende nach seinem Hauptquartier zurück, i

„Darauf darf ich mich verlassen," versetzte Herr
v. Somilaiid, ihm mit Herzlichkeit die Hand schüttelnd.

„Und nnn , Vater, vergib, wenn ich Dich verlasse;
der Boden brennt mir unter den Füßen, ich muß auf der
Stelle nach Georgenburg , um Leonie die gute Nachricht
zu bringen .

"
(Fortsetzung folgt .)

Kleine Zeitung.
Irauen im Keere Iriedrichs des Hroße«. So sch «

Friedrich der Große gegen die Verheirathung seiner Offiziere
war, ebenso sehr beförderte er auf jede Weise das Heirathen
der Unteroffiziere und Gemeinen . Wenn nach seiner Ansicht
bei einem Regiment zu wenig Leute verheirathet waren , gab
er dem Kommandeur sein Mißfallen darüber zu erkennen .
So schreibt er am 1 . Dez . 1747 an den Chef des Dragoner .
regimentS Nr. 6 : „ Da ich aus denen an mich ringesandten
Listen ersehen , daß Ihr in diesem Jahre 'nur an 58 Mann
Eure« Regiment « , von denen so in Reih und Glied stehen ,
Trauscheine gegeben, so kann ich Euch hierdurch nicht ver-
halten , daß ich davon gar nicht zufrieden bin , sondern will,
laß Ihr annoch mehrere Leute, von denen so in Reih und
Glied stehen , heirathen lassen sollet. ' Die Soldatenfrauen
und Soldatenkinder wurden als zur Armee gehörig betrachtet.
Für den Unterricht der Letzteren sorgten die Regiments - oder
Garnisonschulen . Die Erlaubniß zur Verheirathung , den
„Trauschein ' , ertheilte der Regimentskommandeur .

Abstürze von den Bergt». Das , N . Wr. Tgl . ' bringt
eine Zusammenstrlluna der seit Beginn der diesjährigen Alpen -
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wo er sogleich den Befehl erließ , daß während der
Nacht das 9. Armeekorps über die Mosel gehen und
das 10 . sich gleichsam in der Reserve halten solle. Da
die Franzosen mit Gewalt gegen unsere Linien am 31 .
mchts ausrichten konnten , so versuchten sie es mit List.
Sie bedienten sich unseres Signals „Stopfen"

, drangen
mit dem Bajonett gegen unsere Vorposten vor und
fielen über die Besatzung in den Schützengräben her,
bemächtigten sich gegen halb 1 Uhr ist der Nacht vom
31 . August zum 1 . September der Dörfer Retonfay ,
Flanville und drangen in die Orte Noisseville und Ser-
vigny ein . Der Feind darf und kann nicht in den
gewonnenen Positionen bleiben — so dachte der Ge¬
neral . Hatte man sich bisher dem Marschall Bazaine
gegenüber in der Cernirung von Metz auf die Defensive
beschränkt, so mußte jetzt die Offensive wieder ergriffen
werden , die uns immer Glück gebracht hat. Und richtig
— mit ostpreußischen Bajonetangriffen und Kolben
schlugen wir die Franzosen am 1 . September aus
Noisseville und Servigny zurück, die 28 . Infanterie-
Brigade nimmt Flanville und auch Retonfay kommt
wieder in unseren Besitz. Die 18 . Division (von
Wrangel) machte einen höchst erfolgreichen Vorstoß auf
Chienlles. Und das Alles war bis zum Nachmittage
des 1 . September geschehen; viele Gefangene waren ge¬
macht worden. Nach ihren Aussagen sollen die Truppen
so entmuthigt sein, daß sie bereits den Gehorsam ver¬
sagen . Damit stimmt eine Thatsache überein, die von
der Armee des Kronprinzen von Sachsen gemeldet wurde.
In einem Dorfe, wo Ulanen vom 4. Korps abgesessen
waren und französische Infanterie einzudringen im Be¬
griff stand, war der Anblick der Lanzenreiter hinreichend ,
die ganze Infanterie zur Umkehr zu bringen.

Nach manchen Plänkeleien trat in den letzten Tagen
des August eine tiefe Ruhe ein. Vom Feinde war vor
unserer Position nichts mehr zu sehen , nur auf der
nahen Schanze St . Julien sahen wir dunkle Massen
sich bilden , die von Tag zu Tag dichter wurden. So
kam der 31 . August heran . Wir saßen Morgens 3 Uhr
beim Kaffee , dichte Nebclmaffen lagerten auf den nahen
Bergen , da sauste plötzlich eine Granate heran und
schlug dicht hinter unserem Dorfe ein . Im Nu war
Alles alarmirt , doch erfolgte kein «euer Schuß , und wir
zerbrachen uns die Köpfe, was die Granate wohl zu
bedeuten habe. Es war ein Signalschnß . Gegen 9 Uhr-
Morgens meldete unser Beobachtnngspostcn auf dem
Kirchthurme riesige Truppenbewegungen des Feindes
ans der Schanze St . Julien in der Richtung der Straße i
nach Saarbrücken ; wir rückten sofort in unsere Gefechts-
Position . Als sich der Nebel hob , sahen wir den Feind
in dunklen Klumpen sich auf obiger Straße vorwärts
bewegen , um unsere Linieir zu durchbrechen . Wie sich
jetzt heransgcstellt, versuchte die in Metz eingeschlossene
ganze Armee des Marschall Bazaine einen Ausfall , um
sich mit Mac Mahon, der von Nordwcsten anrückeu
sollte , zu vereinigen . Aber auch unsere Truppen waren
da ; die hinter, neben und um uns liegenden Höhen
waren mit Batterien gespickt und dahinter unsere Land¬
wehr in der Reserve . Das Geschützfeuer begann gegen
halb 3 Uhr . Die Franzosen hatten eine gute Position ,
da sie auf einer bedeutenden Höhe marschirten und wir
Alle viel tiefer standen. Links und rechts schlugen die
Granaten ein, das Jnfanteriefener begann, jedoch war
der Hauptstoß der Franzosen nicht direkt auf uns, son¬
dern links an uns vorbei in der Richtung des 1 . Armee¬
korps gerichtet . Der Kampf entbrannte auf 's Heftigste
auf allen Seiten . Zwischen dem Donner der Kanonen
und dem Knattern der Gewehre rasselte das eigenthüm -
liche Getöse der Mitrailleusen . Der Feind blieb im
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Vorgehen und bog immer mehr nach links , also zu uns
herüber. Es wurde Nacht, mehrere Dörfer standen in
Flammen. Gegen halb 9 Uhr wurde» die neben uns
stehenden 81er in's Feuer verwickelt, Es wurde heftig
um den Besitz des nahen Dorfes Vremy gestrittm.
Gegen halb 10 Uhr hörte das Feuer allmählich auf,
nur hier und da entspann sich noch ein äußerst heftiges
Gewehrfeuer. Die Franzosen hatten Terrain gewonnen ;
die Stelle, an welcher sie vorgebrochen , war nicht hin¬
reichend von unseren Truppen besetzt . Es blieb nun
noch die Frage , ob der Feind die gewonnenen Positionen
werde halten können, da wir die Nacht hindurch natür¬
lich von allen Seiten verstärkt wurden. Wir blieben
die Nacht über in unseren Stellungen , ohne ein Auge
zuzumachen . Morgens halb 7 Uhr , als sich der Nebel
hob, entbrannte die Schlacht von Neuem. Die Unsrigen
stürmten von allen Seiten mit Hurrah auf den Feind
ein . Die Franzosen begannen zu weichen und wandten
sich dabei immer mehr auf unsere Position zu . Jetzt
war unser Augenblick gekommen. Unser zweites Bataillon
stürmte zur Vertreibung des links vor uns im Walde
postirten Feindes vor, mußte jedoch mit schwerem Ver¬
luste zurückweichen. Es formirte sich jedoch von Neuem
und ging , unterstützt von unserem ersten Bataillon,
wieder vor . Diesmal wurde der Feind geworfen. Wir
Füsiliere griffen nun iw den Kampf ein und fielen in
die linke Flanke der Franzosen. Es war ein prächtiges
Schlachtbild. Wir warfen den Feind über die vor uns
liegende Höhe zurück und brachten ihm durch unser
energisches Vorgehen und wohlgezieltes Feuer empfind¬
liche Verluste bei. Gegen 3 Uhr Nachmittags waren
die Franzosen überall trotz der tapfersten Gegenwehr
geworfen und der Sieg war errungen. Es war die
zweitägige Schlacht bei Noisseville , die gewonnen war
und welche die letzte Hoffnung Bazaine 's, sich mit Mac
Mahon zu veneinigen , zunichte machte . Heute dankten
der Major, der Oberst und der Divisionsgeneral von
Kummer persönlich dem Bataillon für sein tapferes Ver¬
halten, und wurde uns noch die besondere Ehre zu
Theil , vom Korpskommandeur General der Kavallerie
von Manteuffel soeben besucht zu werdeu, der uns
gleichfalls in warmen Worten seinen Dank aussprach.
Unsere Landwehrmänuer haben gleichfalls gestritten wie
die Löwen und hört man darüber nur eine Stimme der
Bewunderung .

"

Tayeö - Ru ttdschan.
Deutsches Reich . t

* Die zweite Hauptversammlung des36 . Genossetl -
jchaftstages nahm de» Antrag des Verbands¬
anwalts an , welcher den Genossenschaften des allgemeinen
Verbandes die Gründling von Zentralkassen , die in Ver¬
bindung mit der in Aussicht stehenden Preußische » Zentral-
Genossenschaftskasse zu treten hätten , widerräth, weil diese
Preuß . Zeutralkasse staatlich sei und die Genossenschaften
sich durch Annahme staatlichen Kredits des Prinzips der
Selbsthilfe begeben würden .

Vom deutschen Katholikentag .
München , 29 . Aug .

In der heutigen vierten schwachbesuchte » ge¬
schlossenen Verfammlung berichteteProf. Dietrich -
Broinberg über christliche Kunst und bemerkte , die
diesjährige Berliner Kunstausstellung sei die
purste Prostitution . (?) Wen» edle katholische
Künstler besser unterstützt würden , dürste wohl solch ekel¬
hafte Erscheinung verschwinden. Die Versammlung tadelt
in ihrem Beschlüsse die Massenerzengung kirchlicher Kunst-
gegenstände durch den Fabrikbetrieb sogenannter Kunst-
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reisezeit bekannt gewordenen , rößeren Abstürze in den Berge » ;
die meisten davon betrafen Touristen , die führerlos Partien
unternommen haben. Das Verzeichniß, das wir durch die
neuesten Unfälle ergänze» , lautet so : 4 . Juni, Tourist Harnisch ,
Rax , führerlos — verwundet . 12. Juni , Tourist Bur-
bäum, Rax , führerlos — gestorben. 15 . Juni, Tourist
Stöcker, Hochthor, führerlos — vermißt . 18 . Juni, Tourist
Angerlechner , führerlos — verwundet . 18 . Juni , Tourist
Brandl, Sturz in die Talser — verwundet . 22 . Juni , drei
deutsche Touristen , Zugspitze, mit Führer , ein Todter , Führer
schwer verwundet . 16 . Juli, fünf Engländer , drei Damen
und zwei Herren, Ortler, mit Führer — verwundet . 20 . Juli ,
Tourist Holzhausen mit sechs Personen , Montblanc , mit
Führer — verwundet . 1 . August , Tourist Mendelssohn ,
Bietschhorn (Wallis) , führerlos — gestorben. 2. August ,
Tourist Professor Alois Schmidt . Triglav, führerlos — ge-
storbe » . 10. August , Tourist Caleino , Mouvisogletscher , führer.
los — gestorben. 10 . August , Tourist Bergmann , Hohen,
zahn, führerlos — gestorben. 13. August , Tourist Goricuik,
Crna - Prst , führerlos — gestorben. 14 . August , Tourist
Kahler, Loser, führerlos — verwundet . 16 . August , Tourist
Ritzau, Jungfrau, führerlos — gestorben. 19 . August , Tourist
Ayre » , Krauthenwand , führerlos — gestorben. 20 . August ,
Tourist Soukup , Gesäuse, führerlos — verwundet . 22 . Aug.,
Tourist EbertS, Parsieier , führerlos — gestorben. 17 . August ,
Tourist De . Schnürdreher, Montblanc, mit Führer, gestorben,
ebenso zwei Führer . 19. August , Tourist Wunderlich , Steiner
Alpe » , führerlos , verwundet . 24 . August , Tourist Model,
Meraner Alpe» , mit Führer , gestorben, rin Führer schwer
verletzt . 25. August , Tourist Gabloner , Langkofelgrupp ,
führerlos , verwundet. — 26 . August . Am üinaang» de»

Sarnthales bei Bozen ein Felssturz niedergegange».
Der Italiener Giuseppe Rigotti von den Kteinmassen zer¬
malmt . — Genfer Blätter melden sodaun nebst dem Tod« de«
Prager Advokaten Schnürdreher noch einen zweiten Un¬
glücksfall au» Chamonnix : Bergführer Reh fei von der
Aiguille - Blanche in Folge eines Fehltritte» abgestürzt .
Rey , einer der besten Führer , ist t o d t. Er hatte eine» Eng .
läuder nach Chamounix begleitet, der glücklich in Chamonnix
anlangte .

Kurze Kriegsgeschichte eiues Königsöergers. Diel
bekannt ist die köstliche Geschichte Daudet» von dem Turko,
der tapfer in allen Schlachten kämpft, ohne zu wissen gegen
weu , und als Soldat der Pariser Kommune erschossen wird ,
ohne zu wissen wofür . In feinen „ Erinnerungen' erzählt
Felix Dahn ein deutsche » Seitenstück dazu : Zwei Batterien
des 1 . Armeekorps waren in Königsberg «ingeschisst, aus der
Eisenbahn angelangt und au» derselben sofort in die Schlacht
geeilt . Ein wackerer Ostpreuße, der da« Eiserne Kreuz trug ,
erzählte nun auf eine Frage nach dem Anlaß solcher Ehrung :
» Wofür ? Ja , Harche (Herrchen ), das kann ich Ihnen nicht
sagen. Von KöuigSbarg fort in der Eisenbahn , immer fort ,
immer fort — durch so scheene» Land — überall gegaffen
und getrunken, auch so viel Weint Ueberall angesungrnt —
Auf einmal : . Halt ! ' — E» schießt mit Kanonen ; — rau»
aus dem Wagen : — rauf auf einen hohen Barg (so wa »
Hohe» hatte ich noch nie geseh' n) : — unser Seschutz war da»
erste : — ich richtete eS : auf einmal : — Bauzl — war vor
den Kopf. Ich fall ' um . Wie ich aufwache, fahr ' ich wieder
per Eisenbahn liegend auf Battchen (Bettchen). nach KönigS-
barg. Der Kopf brummte noch laug. Dann kam dg» Eisern»
Kreuz. Jetzt brummt er schon lang niLt mehr. '
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«mstalte » . Ueber Wissenschaft und Presse sprechen Prof .
Dr . Schnürer , Dr . Orterer , Dr . Porsch und Dr .
Lieber . Die Berfammlnng empfiehlt die Uuterrichts -

freihelt , dar Freiumchei , vom staatlichen UnterrichtSuionopvl ,
höhere von de» Bischöfen geleitete Lehranstalten und eine
rein katholische deutsche Universität .

Im weitere » Verlaufe wird ein Antrag zu Gunsten
der Wiederherstellung der territoriale » Sou¬
veränität de » Papste » unter lebhaftem Beifall an¬
genommen . Ohne Diskussion wurden ferner folgende An¬

träge angenommen : Im Interesse der deutsche » Land -

wirthschast scheint r» dringend geboten , dahin zn wirken ,
daß feiten » der Gesetzgebung Maßregeln getroffen werden ,
die gegen de» Wucher sowohl mit dem Grund und Boden
selbst als mit den Produkten de» Grundes und Bodens

wirksam « Schranken aufstelleu . Insbesondere ist die Ent -

werthnng de» Getreide » durch gewissenlose Börsenmanöver
t » hindern und auf gesetzgeberischem Wege künftighin un¬

möglich z» mache ». Die Bauern find über die großen
Vortheile der BerkaufSgenossenschaften noch mehr aufzu -

klären . Di « Bildung solcher Genossenschaften ist nach
Kräften zu fördern . Die Generalversammlung steht in der

Verminderung de» Znznge » der Arbeiter vom platten Lande
in die Stadt ein wirksame » Mittel , dem Arbeitermangel
auf dem Lande einerseits und der Arbeitslosigkeit in der
Stadt andererseits zu steuern , und empfiehlt daher dringend ,
durch Wort und Schrift die jugendliche » Arbeiter vom

Zuzug in die Stadt abzuhalten . Die Generalversammlung
wiederholt dringend die Bitte um Gründung von Dar¬

lehenskassen und Bauernvereinen auf christlicher Grundlage .

In der sich alsdann anschließenden letzten öffent¬
lichen Generalversammlnng , über die wir bereit »

telegraphisch berichteten , dankte der Präsident der Versamm¬
lung , Jnstizrath Müller dem Nuntius , dem Erzbischof ,
dem Lokalkomitee , den Rednern , der Stadt München und
gab dann einen Rückblick über die Verhandlungen . Die
römische Frage werde nicht ruhen , bis die volle
päpstliche Souveränität wieder hergestellt sei . (Bei¬
fall . ) Auch die übrigen Fragen würden im Sinne der
Katholiken gelöst werde » . Noth thne die Umkehr zu den

Grundsätze » de» Christeuthnms auf allen Gebiete » des
öffentlichen Leben » und Einigkeit unter allen Katholiken .
Nachdem Erzbischof Thoma de» Segen ertheilt , wurde
der Katholikentag kurz nach 1 Uhr geschlossen.

An den geschäftlichen Schluß reihte sich ein Fest¬
essen , an welchem 200 Personen theilnahnien . Der
Präsident Müller brachte rin Hoch auf den Papst au »,
Reichsrath Freiherr v . Ow das Hoch auf den Prinz -

Regenten , Hierauf verlas Freiherr v . H ertling folgendes
Telegramm :

„ Der Kaiser hat die Huldigung der 42 . General¬
versammlung der deutsche» Katholiken gerne entgegen -

geuonuueu Und läßt bestens danken .
LncanuS ."

Freiherr v . Hertling brachte hierauf ein Hoch auf den
Kaiser ans / Weitere Toaste galten dem Erzbischof und
dem Präsidium de» Lokalkomitecs .

Oesterrcich -Uttstnr,, .
* Sämmtliche nichtklenkalcn ungarischen Blätter be¬

sprechen mißbilligend den Münchener Katholikentag ,
welcher sich mit internen ungarischen Angelegenheiten be¬
fasse , und sie verurtheilen auf ' s Schärfste jene Ungar »,
welche sich a » ein auswärtiges Forum wenden .

Kraukreich .
* Präsident Fa » re traf gestern . Donnerstag , Mittag

in Paris ei», um den Vorsitz im Ministerrathe zu führen .
Um 2 Nbr empfing der Präsident den Besuch des Königs
von G rjechenland . Die Begegnung hatte einen durchaus'
herzlichen Charakter . Darauf erwiderte der Präsident sofort
den Besuch des Königs . Der Ministerrath begann

. um . 3 Uhr 45 Min . Zu Anfang theilte der Präsident
feine Absicht mit , dem ersten Theil der Manöver beizu -
wohnen . Ferner wird der Präsident am 19 . die Heer¬
schau über die Truppe » unter dem Befehl de» Generals
Saussier abhalteu .

* Der Formfehler , welcher die A nklagekamin er
vrranlaßte . da » Aktenmaterial der Magnier - Affaire
an den Prokurator zurnckznleiteu , bestand darin , daß der
Kopist auf dem wichtigsten Aktenstücke den 1 . Juli anstatt
deu 18 . Juli schrieb ; am 1 . Juli war aber der Senat
«och versammelt . Die Aiiklagckammer tritt jetzt am 4 .
September ziisammeu und wird den Prozeß an da » Schwur¬
gericht verweisen ; diesem will Maguler sich stellen , wie er
vor seiner Flucht erklärt hat . Er selbst habe sich in der
Sache nicht das mindeste vorznwcifen : die 100 . 000 Fr .
feie» lediglich für Reklainemittel und Anzeigen des . Evene¬
ment "

bezahlt worden .

Madagaskar .
* (SineDepesche der . Times ' ans Antananarivo

« eldet von einer Verschwörung , mit der Absicht , das
Hau » de» Oheim » der Königin in die Luft zu sprengen ,
ftrner vom Versuch eines Einbruchs in das englische

o «
U1,b öom wachsende » Haß gegen die Fremden .

Zwölf Revolutionäre seien festgenomiue » , darunter der
Sohu und der Reff , des Premier - Ministers .

Badische Presse .

Aus Bade».
» Nr . 10 de» Verordnungsblattes de« großh . Oberschul¬

raths enthält : Landesherrliche Entschließungen . Bekannt¬
machungen des großh . OberschnlrathS : Den Hauptlehrer
Schubert in Ballenberg betreffend . — Die 43 . Versammlung
deutscher Philologen und Schulmänner betreffend . — Die Auf¬
nahme von Zöglingen in die Präparandenschule zu Tauber -
bischofsheim betreffend . — Die AbgangSprüsung am Lehrer¬
seminar I in Karlsruhe für 1895 betreffend . Die Prüfung
der Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten betreffend . — Die
AbgaugSprüfnilg am Lehrerseminar in Ettlingen für 1895
betreffend . — Tie Dienstprnfnng am Lehrerseminar in Ett¬
lingen für 1895 betreffend . — Die Verleihung von Stipendien
ans der katholischen Friedrich - Christia » «»Li iseu - Stiftung be¬
treffend . — Die Charlotten - Stiftung für Philologie betreffend .
— Empfehlung von Druckschriften betreffend . Dienstnachrichten .
Diensterledignttgen . Todesfälle . Nachrichten au « dem Gebiete
de» Gewerbeschulwesen » : Diensterledigung .

• Nr . 26 des Gesetzes » und VerordnungS -BlatteS für
das Großherzogthum Baden enthält : Bekanntmachung de«
Ministeriums der Justiz , des KnltnS und Unterricht » : da»
Verfaffungistatut der Technische» Hochschule betreffend .

21 Badischer Frarienverei».
i .

lieber die Thätigkeit des Badischen FrauenvereinS im
Jahre 1894 hat der Borstand des Vereins soeben seinen
Jahresbericht , eine stattliche Drnckarbeit , anSgegebe» . Abge¬
sehen von einer glücklicher Meise , ohne schlimme Folgen über -
standenen Erkrankung Ihrer König ! . Hoheit der Troß -
herzogin Luise , der Protektorin deS Vereins , an der In¬
fluenza im März v . I . , konnte der Gang der VereinSarbeiten
sich ungestdrt entwickeln, die schon früher übernommenen Auf¬
gabe» weiter gepflegt und manchkS Nene dazu übernommen
werde » .

Dies , wie die neuerliche Zunahme deS WachSthnmS des
Vereins um 16 Zweigvereine verdankt der Verein der fort¬
gesetzt unermüdlichen Anregung , Mitarbeit und getreulichen
Hilfe in jeder Noth seitens der hohen Protektor !» . Höchstdere»
Vorbild zu folgen , zahlreiche Kräfte sich willig znr Mitarbeit
bereit finden . Ihre König ! . Hoheit hat trotz der noch immer
wegen de« Augenleidens gebotene» Zurückhaltung , die besonder»
die Theilnahiiie a» de » Weihnachtsfeiern verhinderte , im Falle
der Anwesenheit in Karlsruhe fast bei alle» Sitzungen der Abthei¬
lungen und llnterabtheilnugen persönlichen Aniheil genommeu .
die Anstalten des Vereins häufig besucht, überall freundlich
und gütig belehrend und ermunternd , so daß der Vorstand in
seinem Bericht de» aufrichtigsten und herzlichsten Dank Aller
zum Ausdruck bringt .

Gleichen Dank schuldet der Verein auch S . K . H . dem
Großherzog für da« dem Verein fortgesetzt bethätigte
Wohlwollen .

In der obersten Leitung de« GesammlvereinS , dein
Ze » tralko m ite , ist während deS Laufs des verflossenen
Jahres insofern eine Aenderung eingetrete » , als Fra » Hof -
stallmeister Sachs bei vorgerückten Jahre » und iviederkehrender
Unpäßlichkeit sich genöthigt gesehen hat , sich von den Geschäften
mehr und mehr zurückzuziehcn ; der Verein wollte ans die
Mitwirknug der hochgeschätzten und um den Verein hochver¬
dienten Dame nicht verzichte» und behielt sie als Ehrenpräsi -
bcuti » der Abweisung 111. bei, während die Leitung 1 cs Ge¬
schäfte auf Freifrau von Schönau - Wehr übertragen
wurde .

Der Bericht verzeichnet ferner den am 17 . März v . I .
erfolgten Akt der Huldigung der Residenzstadt Karlsruhe in
dankbarer Anerkennung aller der Leistnagen I . K . H . der
Großherzogin auf dem weiter» Gebiete der Wohlthätigkeii
und Gemeiauützigkeit durch Ansstelliing einer vor, Prvfeffor
Bolz - Karlsruhe inDtarwor gefertigte » Büste Ihrer König !
Hoheit , eiaem Meisterwerke der Bildhauerkriiist , und die schlichte ,
aber herzliche Anerkennung langjähriger treuer Pflichlerfüllnrig
eines Bedienstete » des GefammtvereinS , des Expeditors und
NechnuilgssührerS Ludwig Ebert , der ir» Frühjahr v . I . ans
eine 25jährige , in verantwortungsvoller Slellnng und steter
Pflichttreue verlebte Dienstzeit zurückschanen durfte .

In geschäftlicher Beziehung ist in erster Reihe zu melden ,
daß im verstoffene» Jahre wieder zwei LandeSverfauim -
l n irge i» abgehalten werden mußten , »m die Fülle der zn be¬
handelnde » Sloffe und der zu gebende» Anregungen zn be¬
wältige » . Die eine fand am 13 . Sepiember in Tanber -
bifchofsheim , die ander « am 30 . Oliober in Baden -Baden statt .
Die erste» befaßte sich außer mit den üblichen Bericht -
«rstattnngen mit der weiteren Erörterung der im Vorjahre
verhandelten Anträge in Betreff der Armenkinderpflege , der
Ausbreitung der Frauenverein « und der Wochenpflege ; ne»
angeregt wurde die Fürsorge für taabstnrnme Mädchen » ach
ihrer Entlassung aus der Taubstnrnttren - Anstalt . Die zweite
Versammlung beschäftigte sich mit den Vorbereitungen der
Vereirrsthätigkeit für de» Kriegsfall und der Verbreitung guter
nützlicher Volksschriften durch die Franenvereine . Der Ber -
larrs beider sehr zahlreich besnchlcrr Versammlniige » war ein
sehr befriedigerrder. Beide waren durch die Attivvhnriirg
I . K . H . der Großherzogi » , die erste auch durch die I . D .
der Frau FÜ ! stin zu Fürstenberg , die sich auch mit airsgezerch»
ueteirr Geschick an de» Verhandlungen betheiligte , beehrt . Die
gefaßte » Besil. ' nff« gaben Anlaß zu weiteren Anfragen und
Anregungen , die zum Theil vorr alsbaldigem Erfolg begleitet
waren und eS hoffentlich in allmähliger Nachwirkung noch
wehr fern werden . - - Uel>et den Erfolg der TanberbischofS -
heiruer Versammlung ist i» Kürze mitzntheile », daß in den
drei Kreisen Konstanz , Waldshut und Heidelberg , in deneii
bis dahin eine nähere Fühlung zwischen den KreiSbehörden

j und de » Franenvereirien bezüglich der Beaufsichtigung der o » f
; öffentliche Kosten in Pflegt gegebenen Armenkinder noch

nicht bestand , solche »unmehr in die Wege geleitet wurde . —

j Tie Anträge wegen der Fürsorge für taubstummeMädche »
i habe » bereits den Erfolg gehabt , daß für «ine Anzahl schon
I früher au » der Air stakt entlasse»«» Mädchen di« betreffenden
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Zweigvereine mit ihrer Hilfe zur Erlangung einer selbständige»

Lrbensstelliiiig eingetreten find . Diese Fürsorge wird fich

allmählig arrf di- krinftig zur Entlastung kommenden Mädchen

ailSdehueii . . . .
Die A - rharrdlung über die Verbreitung , « t,r « atz »

licher Volksschriften durch dir Frauenverein « befaßte sich
mit einem Gegenstände , der schon in früheren Jahren einmal
den Verein beschäftigt hatte , damal » aber noch nicht den

nöthigen Boden fand . Auf neue Anregung I . « . H . der

Großherzogi » wieder ausgegriffen , verspricht derselbe fich frucht¬
bringend zu entwickeln . Ein Komitee , bestehend an » I . Mit -
der Frau EtaatSminister Dr . Rokk , Fräulein Hermine
Bi klinge r und den Herren Ministerialrath Hübsch , Hof »

Buchhändler « . Lieb ermann und Hof . Buchhändler und

Buchdrucker Max Müller und dem Sekretär beim Ver -

waltungshof , Herrn Grosch , hat nach vorhergegangener Auf¬
forderung und Sammlung von Mittel » unter Mitwirkung
de » Herrn Oberbibliothekars an der großh . Hof - und Lande»-

bibliothek , Herrn W . Brambach , die Sache in dir Hand
genommen .

Da » Komitee ist keiner Abtheikung unterstellt , vielmehr
der Zentralleitung de» Vereins augegliedert . Im Mai v. I .
wurde eine Aufforderung an di« Zweigvereine zur Aeußerung
über da« Bestehen eine» Bedürfniste » der Vermittelung gute»
Lesestoffes und über die geeignetste Art der Befriedigung dieses
Bedürfnisses durch Vermittelung de» Vereins erlaffen und »ach
Erörterung der Vorschläge in der LandeSversammlung ein
Statut festgestellt, ein Katalog der gesairimellen und ange -
kanften Schriften durch den Druck vervielsältigt und solcher
mit der Airfforderuiig zur Anmeldung wegen der Zusendung
von Bücher » an di « Zweigvereine hinarrsgegeben . Die Er¬
folge dieser am Jahresschluffe geschehenen Schritte wird der
nächste Jahresbericht zu melden haben . Einstweilen kann hier
»ur mitgetherlt werden , daß di« vorhandene Sammlung von
Büchern 5000 Exemplare übersteigt , Mittel zum Betrieb
vorerst zwar noch vorhanden sind , jede Zuwendung solcher
aber selbstverständlich der Sache nur förderlich wäre und daß
bi» jetzt 23 Vereine vom Bezüge zusaulinengestellter Sen¬
dungen von Büchern zur Verbreitung in ihren Gemeinden
Gebrauch gemacht habe » .

Znr Hebung des Unterrichts in den weiblichen
Handarbeiten und des Koch - und Haushaltung » -
Unterrichts im Lande hat außer dem, waS durch die
Abth . 1 und durch die einzelnen Zweigvereine geschehen ist,
die Zentralleitung wieder den Verkehr mit den einschlägigea
Schulbehörde » bezüglich der Anträge auf Verleihung von
Prämien und BelobungSzeugniffe » der hohen Protektorin und
der Uebermittelnng an die besten Schülerinnen , ferner bezüg¬
lich der Veranstaltung von Ausstellungen zn besorgen gehabt .
ES kamen durch Vermittelung der Zweigvereine 545 Exemplar «
de» Erbaunngsschriftchens . Mit Gott ' (34 mehr als im Vor¬
jahre ) und durch Vermittelnug der Schulbehörde » 1674
Exemplare des sog . Gedenkblatte » oder BelobungSzeugniffe »
(405 mehr ) in 1035 Gemeinden zur Verleihung , die sich fast
allerwärtS in einer erhebenden Schulfeier vollzog . Znr Be»
urlheilnng der Arbeiten behufs der Festsi

'
ellmig der Anträge

auf die Ertheilnng von Belobungen sind allerwärt » den
OrtSschnlbehörden Kommissionen von sachverständigen Frauen
ernannt , deren Mitglieder Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin jeweils gelegentlich de» Besuchs der betreffenden
Orte , bezw . Amtsbezirke zn berufen die Gnade hatte , um mit
denselben über die Förderung der Unterrichts i » den weib¬
lichen Handarbeiten und anderer gemeinnütziger Thätigkeit zu
berathe » . — Als Ergebniß dieser fortgesetzte» Anregung
seitens der hohen Protektor !» ist denn auch eine dauernd «
Hebung der Erfolge deS Unterrichl » in den weiblichen Hand¬
arbeiten zu konstatiren , wie sich auch bei den in Durlach ,
St . Blasien und Tanberbischossheim veranstaltete » Bezirks¬
aus stell » » ge » von Neuem bestätigte .

Desgleichen findet der Unterricht in den HanshalinngS -
fächer» , insbesondere im Kochen, theils durch Einführung der¬
selben i» die Mädchenforibildungsschnlen , theils durch da»
Vorgehen der Remter und landw . Vereine in den Haupivrte »
ihrer Bezirke , theils durch besondere Vereinignugen , wie der
Fabrikanlenverein z » Mannheim , immer mehr Eingang .
Einzelne Kreise fördern dieses Bestreben durch Gewährung
von Zuschüssen znr Bestreitung der Kosten, so die Kreis«
Maldshnt , Offenbnrg , Baden und Mosbach . Durch diese Ver -
allgemeintlnng wird zwar an manchen Orten die Einrich¬
tung der Unterrichtskurse in andere Hände gelegt, ater mit
der Leitung derselben fast allerwärtS , wo ein solcher besteht,
der betreffende Frauenverein betraut . Mit Verwendung der
bei uu » auSgebildeteu Lehrerinnen wurde » , abgesehen von
den Kursen in Schiilaiistalten , im verflossenen Jahre 38
Kurse in 24 Orlen obgehalten , woran über 450 Mädchen
theilnahiiie ».

Badische Chronik .
qc Söflingen (A . Durlrch ) . 29 . « iig . Hier existirt

schon seit längerer Zeit ei» tüchtiger Turiiverei » , der fich
auch allgemeiner Beliebtheit bei der Einwohnerschaft erfreut .
In Folge «ine» unbedeutende » Vorkommnisse» hat nun der
Geineinderath dem Tnruverei » den bisher überlaffenen Turn¬
platz verweigert . In der jüngst stattgesuiideiie» Versammlung
der Turnwart « de» Pforzheimer TnrnganeS , zu dem bekaunt-
lich auch der Turnverein Söllingen gehört , hat dieser Beschluß
selbstverständlich groß « Entrüstung hervorgeruft », wa» auch
begreiflich und umsom -hr gerechtfertigt ist, als in neuerer Zeit
der Staat und dir Gemeinde » im ganze » deutschen Vaterland
der Turnsache ihre volle Sympathie rutgegenbringen . Möge
der Gemeinderath diesen Entschluß bald wieder rückgängig
machen, die« ist der Wunsch der Einwohnerschaft .
Zwar finde » die Turnstunden , Dank dem Entgegenkommen
eine» Herrn , der weiß , daß nur in einem gesunden Körper
eine gesund « S -ele wohne » kann , regelmäß ' g in deffen Garten
statt , allein wegen der Forderung der Turnern i» der Ge¬
meinde wäre obiger Wunsch nicht mehr al » billig .

8 . Hfgikippsöurg (A . Bruchsal), 29. A»g. Di» Stadt«
gemeind » G«rmer»h«im hat bei de, Firma Schaubach und
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Krämer in Koblenz - Lützel eine eiserne Rheinfähre zur Ueber »

i fahrt nach der Elisabethwörthinsel für de » Preis von
! 8800 Mk . bestellt . . Diese Fähre , sowie die GerinerSheimer

Schiffbrücke sind bekanntlich durch die Opferwilligkeit jeder
Stadtgemeinde feit Jahren brückenzollfrei . — Eine Bäuerin
aus Freisbach verkaufte eiuem dortigen Taglöhuer eine Kanne
Milch , die auf Anzeige 15 Proz . Wasserzusatz ergab . Das
Schöffengericht Germersheim fand darin ein Vergehen gegen

. § 10 des Reichs - NahrungSmittel - GesetzeS und verurteilte die
Frau zu der hohen Strafe von 50 Mk . und Tragung der

; Kosten , nebst Veröffentlichung des Urtheils . Bei Fälschungen
. von Lebensmitteln ist in Bayern das Verfahren einfach : Man

bringt die verdächtige Waare auf 's Gemeindehaus , der polizei -

pffsgende Adjunkt versiegelt diese , sendet solche an die Versuchs -
'

stativn und diese besorgt die Anzeige an die Staatsanwaltschaft .
-n . Aestriuge » ( A . Bruchsal ) , 29 . Aug . Vor einigen

Tagen wurde der Knecht Friedrich Baumann von dem
Pferde seines Dienstherr » beim Streuen derart auf den Leib
geschlagen, daß der Arme in der Klinik in Heidelberg , wohin
er verbracht worden war , sein junges Leben laffeu mußte .

* ßttlingen , 29 . Aug . Vom nächsten Sonntag ab ist
dar . Begehen des Rebberges verboten und das Arbeiten in
demselben »ur an bestimmt vorgeschriebeneu Wochentagen von
Morgens 7 bis Abends 6 Uhr gestattet .

* ßutinge « (A . Pforzheim ) , 29 . Aug . Das vor der
hiesigen Ortskircheaufgestellte Kriegerdenkmal wird gegen¬
wärtig des bevorstehenden Sedanfestes wegen renovirt ; auch
werden die in die Seitenflächen eingemeißelten Veteranen -
Namen , welche durch die Witterungseinflüffe fast unleserlich
geworden sind , neu vergoldet .

* Weiche » «« , 29 . Aug . Seit der erquickende Rege »
gefallen ist, hat das Reisen der Trauben begönne » . Zahl -
reich zeigen sich rothe Beeren , mitunter schon halbrothe Trauben .
Bei raschem Reifen ist der Sauerwurm weniger z » befürchten
und man darf , wenn nicht auf viel , doch a»f etwas gute !
hoffen .

* Wnhk , 29 . A »g . Hier ist nach Ansicht der Bahnver¬
waltung abermals ein Mißbrauch bei Lenühung der Kilo -
meterhefte zu verzeichnen . Vor einige » Tagen stiegen hier
5 Personen aus Lichtenau ei » , welche auf ein Kilvmeterheft
nach Heidelberg fahren wollten . Dieselben behaupteten zu-
fammenzngehören im Sinne der Vorschriften über die
Kilometerhefte , während der hiesige Bahnverwalter anderer
Ansicht war , indein er der Gesellschaft das Heft beschlag.
uahmte , sodaß von den Herren jeder eine Fahrkarte lösen
mußte . (N . B . Lz .)* Achern , 29 . Ang . Der hiesige Gemeinderalh hat be -
fchlosfeii , den hier wohnenden 1870er Kriegskombattanten zur
Sedanfeier als Ehrengabe 150 Mk . zu überweisen . Nach
Schätzung dürsten sich „ och circa 30 KriegStheilnehmer hier
befinden .

* Ketzk, 29 . A » g. Die in verschiedene» Blättern auf -
getauchte und auch von der . Bad . Presse ' wiedergegebene
Notiz , daß sich der Neubau des katholischen Pfarrhauses ge -
senkt habe , beruht dem » Bad . Beob . ' zufolge auf einem
Jrrthum .

.
* Kehl , 29 . Aug . Bei dem am 29 . September dl I .

rn der Stadt Freiburg stattstndeuden Trachtenzuge werden
die Einwohner des Hauauerlandes einen Hochzeitszug zur
Darstellung bringen . Das Festkomitee sowie die Vereine zur
Erhaltung und Wiedereinführung der Volkstrachten geben
sich alle Mühe , de» Trachtenzug zu einem herrlich schönen
zu gestalten .

* Hffenbnrg , 29 . Aug . Dar Ehrenzeichen für 25jährige
ununterbrochene Mitgliedschaft der Freiwill . Feuerwehr Offen¬
burg wurde seitens Gr . Ministeriums des Innern folgenden
Mitgliedern „ ach Vorschlag des Gemeiuderaths verliehen :
Joseph Beck , Metzgermeister . Karl Kiefer , Wirth , Emil Merke ,
Tapezier , Max Siefert , Färbermeister und Anton Tonoli ,
Kaufmann . Das von der Stadt gestiftete Diplom für 15jährige
Mitgliedschaft im hiesigen Feuerwehrkorps erhalten die Mit -
glieder : Burg Franz , Privat , Drinneberg Georg , Fabri¬
kant , Glunz Christian , Hutmacher . Gölzer Joseph , Schuhmacher ,
Huber August , Maler , Lang Karl , Schneidermeister , Rehm
Franz , Chirurg , Ritter Andreas , Schmiedmeister , Schmitt
Karl , Metzgermeister , Wahl Hermann , Maler . Zimmer Jos . ,
Schuhmachermeister sowie Saar Severin , Schmied von der
Bahnhof - Feuerwehr . Die Uebergabe dieser Ehrenzeichen wird
am Sonntag den 8 . September durch Herrn Geh . RcgierungS -

, rath Föhrenbach bezw . Herrn Bürgermeister Hermann
! geschehen .

* © flftttßut ’jj , 29 . Aug . Der antisemitische ReichStagS-
abgeordnete Prof . Förster aus Friedenau hatte sich vor der

>hiesigen Strafkammer wegen Vergehens gegen § 130 R . - Str .- G .
; zu verantworten . Derselbe hatte in einer antisemitischen Ver »
: sammlung in Helmliugen auf die Judennamen Löb, Bär ,
! Wolff rc . augespielt und daun geäußert : . In Lothringen
• wehren sich die Bauern gegen die Wölfe , indem man sie tobt -
i schießt oder in Fallen fängt ' . Durch diesen Satz sollte Förster
; den öffentlichen Frieden bezw . den jüdischen Theil der Be -

völkerung in seiner Rechtssicherheit gestört haben . Die Der -
Handlung ergab aber lt . . Ort . Bt . ' . daß die Hanauer Bauern
keine Aufforderung zu Gewaltthätigkeiten in der erwähnten
Aeußerung erblickt hatte » , weshalb Förster freigesprochen wurde .

* Lahr , 29 . Ang . Die projektirte Bahnlinie von Otten '
heim nach Kehl , deren Ausführung dem Konnte der Straß '
burger Straßenbahngefellschaft übertragen wurde , wird inner¬
halb des Ortes Ottenheim an die Lahrer Straßenbahn an -
schließen, die Orte Meiffenheim , Ichenheim , Altenheim , Dunden¬
heim, Marlen theils berühren , theil » durchfchueiden und in
Dorf Kehl auf den Bahnkörper der Kehl - Bühler Bahn über¬
gehen . In Altenheim erfolgt der Anschluß nach Offenburg
über Müllen und Schutterwald . Die Bürgermeister — so
berichtet die , 8hr . Ztg . ' — der betheiligten Gemeinden beab¬
sichtigen , das Projekt thunlichst bald ihren Bürgerausfchüffen
behufs Genehmigung der Geländestellung und der baren Zu -
fchüffe vorzulegen , damit das Straßenbahuprojekt sobald al »
« dglich an die Großh . Regierung gelange » kann .

* Kxmendinge » , 29 . Aug . Bei den Arbeiten a.

_ Badische Presse.
einem neuen Waldweg , den die großh . Bezirksforstei unlängst
in der Abtheilung Stockberg nächst Maleck anlegen ließ ,
wurde von den Arbeitern ein Mammuthzahn bloSgelegt ,
den sie aber zuerst für eine Wurzel hielte » und leider mit
dem Hauen größtentheils zerstörten . Nur ein Stück von
30 Centimeter Länge und 9 Ceiitimeter Durchmeffer konnte
lt . , H . Bt . ' gerettet und in Verwahrung genommen werden .
Die Masse des Zahnes ist weiß und sehr morsch und blättert
da« Innere ringförmig stark ab . Auch Knoche» wurden von
den Arbeitern gefunden , aus Unkenntniß aber ebenfalls zer¬
hauen und bei den Ausfüllungen wieder unter die Erde
gebracht .

* Ireiönrg , 29 . Aug. Bon einem hi -sigen Herrn
wurden 3000 Exemplare der Keller ' fchen JubiläumS -Festschrift
. Der deutsch-französische Krieg 1870/71 ' zur Vertheilung an
die Theilnehmer des am 1 . k. M . stattfindenden vaterländischen
Feste» unentgeltlich zur Verfügung gestellt .

* Zäyringen ( 31 . Freibnrg ) , 29 . Aug. Gelegentlich
der fünfundzwanzigsten Wiederkehr der Kampftage de» deutsch¬
französische» Krieges ' regt sich dankbar das Gefühl der Aner¬
kennung für Alle , die jene denkwürdigen Tage mitgekämpft ,
und ist man bestrebt , diesem Gefühl durch Errichtung von
Denkmälern Ausdruck zu geben . Unser Ort entbehrt noch
gänzlich eines solchen Erinnerungszeichens und wäre es wün¬
schenswert , wenn mindestens an dem Neubau deS hiesigen
Rath - und SchulhaufeS , der seiner Vollendung entgegengeht ,
eine Gedenktafel angebracht wird , auf welcher die Namen der
Kämpfer und Derjenige » , die den Heldentod für das Vater¬
land gestorben sind , de» kommenden Generationen knndgegeben
werde ».

* Stoikaih, 29 . Aug. Am Montag wurde die Grund¬
steinlegung zum Kriegerdenkmal in einfach würdiger
Weise vorgenommen .

O Wallüach (A . Säckingen ) , 29 . Zlug . Vorgestern
Abend halb 8 Uhr brannte da« 3lnwesen der Geschwister
Ubald , Matlhäns und Veronika Eckert in Herrischried
total nieder . Lllle 3 Personen (s . unsere Abeudztg . Nr . 202
unter Säckingen . D . R .) , sowie 1 Kuh , 2 Rinder , 2 Schweine
und 4 Hübner wurden ein Raub der Flammen . — Versichert
ist gar nichts , nicht einmal das Gebäudefünftel .

* Karsai » ( 31. Säckingen ) , 29 . Ang . Letzten Sonntag
ist der Seminarist Gustav Fleischhauer ans Sachsen , Zög¬
ling der Anstalt zu Veuggen , hiesiger Gemeinde , beim Baden
im Rhein ertrunken . Die Leiche konnte noch nicht geborgen
werden .

Die internationalen Rennen .
Dritter Tag .

Baden - Baden , 29 . ?l »g .
Unter den Renntagen nimmt der heutige Tag das leb¬

hafteste und größte Jntereffe in 3lnsprnch . Es handelt sich
eben um den Jnbiläu ms preis , nicht allein um eine große
Geldsumme , sonder » auch insbesondere um den Goldpokal
des Großherzogs von Baden , welcher stets ein be >
wnndernswertheS Stück des Kunstgemerbe » ist . In sportlicher
Beziehung werden hier Kräfte erster Klaffe , die dlnslese des
Vollbluts , einander gegenüber gestellt , manche Hoffnung »vird
erfüllt , manche getäuscht . Heute ist es zum letzten Mal , daß
um den JubilänmipreiS , der im Jahre 1883 gestiftet wurde ,
gestritten wird , da derselbe vom nächsten Jahre ab wieder
unter dem früheren Namen al » . großer Preis von Bade » '

auftritt und mit der erhöhten Summe auf 100,000 M .
Die Nenne » nahmen im Einzelnen folgenden Verlauf :
1 . Schwarzwald - Haudicap . Garantirts Preishöhe 6000

Mark . Hiervon 4000 M . dem ersten . 1000 M . dem zweiten ,
600 M . dem dritten und 400 M . dem vierte » Pferde .
Sweepstaker . Für zweijährige Pferde aller Länder , welche kein
Rennen im Werthe von mindestens 20,000 M . gewonnen
haben . Entfernung 1200 Meter . Es liefen 9 Pferde . DeS
Herrn v . Gundelfingen br . St . . Flugschrift ' erste« , des Frhr » .
E . v . Falkenhanse » br . H . . Trollhetta ' zweites , des Herrn
v . Gundelfingen F .-H . . Imposant ' drittes .

2 . JnbilänmspreiS von Baden zur Erinneraug an die
Stiftung der Rennen im Jahre 1858 . Goldpokal , gegeben
von S . K . H . dem Großherzog von Baden , verbunden mit
einem Sweepstakes , deflen Preishöhe mit 56,000 M . vom
internationalen Rennkomitee garantirt »vird . Hiervon : der
Goldpokal und 40,000 M . dem Sieger , 10,000 de», zweiten ,
4000 M . dem dritten und 2000 M . dem vierten Pferde .
Für dreijährige und ältere Hengste und Stuten aller Länder .
Entfernung 2200Meter . Es liefen 6 Pferde . De « Herrn
V . May br . H . . Armbruster ' erstes ; ungeheurer
Jubel über den Sieg de » deutschen Pferde » . De «
Vikomte E . d'Harcourt F . - H. . Cherbourg ' zweite », des Haupt -
mann « H . v . Blottnitz dbr . H . . Sperber ' dritte «.

8 . Kosmopolitische « Handicap . Unionklubpreis 5000 M .
Dem zweiten Pferde werden bi« 800 M- , dem dritten Pferde
bis 400 M -, dem vierten Pferde bis 200 M . ans den Ein -

sätzen und Reugelder garantirt . Für dreijährige und ältere
Pferde aller Länder . Entfernung 1600 Meter . Es liefen
16 Pferde. Der Herrn B . Neumann dbr . H . . Friedrichsd' or '
erstes, de» Rittmeisters Frhr » . v . Fuchs - Nordhoff br . H .
. Sankt Marko ' zweite», des Grafen Bernstorff - Gyldenstee »
F . - St . »Fancy ' drittes .

4 . Merkur - Renne» . Preis 2000 M . Dem zweiten
Pferde werde » bis 300 M . , dem dritten Pferde bis 150 M .
aus den Einsätzen und Reugeldern garantirt . Verkaufsrenne » .
Herrenreite » . Für dreijährige und ältere Pferde aller Länder ,
di - im laufenden Jahre noch nicht in Summa 4000 M . und
überhaupt noch nicht 8000 M . gewonnen haben . Entfernung
1600 Meter . Fünf Pferde liefen . Des Herrn Weinberg br .
St . . Pfalzburg ' erste» , der Mons . R . Lebaudy F .- St . , 3llbin '

zweiter , de « Herrn W . Hiestrich br . St . . Ducheß of West -
wood ' dritte ?.

5 . Preis der Stadt Baden . Preis 6000 M . Dem
zweiten Pferde werden bis 1000 M . , dem dritten Pferde bis
500 M . , dem vierten Pferde bi» 300 M . aus de» Einsätzen
garantirt . Für dreiiäbriae und ältere Senast , und Stute »
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Länder . Entfernung 2400 Meter . Fünf Pferde liefen .Der Gestüts Mariahall br . H . . Calculant ' erste», de« Frhr ».E . v . Fürstenberg br . H . . Jocularith ' zweite », des Herrn

Ehrich br . H . . Salpeter ' drittes .
6 . Eaida - Steeple - Chase. Garantirte Preishöhe 12000

Mark . Hiervon 8000 M . dem Sieger . 1000 M . dem zweiten ,700 M . dem dritten , 500 M . dem vierten , 300 M . dem
sünften Pferde ; 1000 M . dem Züchter des Sieger » ( wenn
Prwatzüchter ), 500 M . dem Züchter des zweite » Pferde «
(wenn Privatzüchter ). Ehrenpreise den Nicht - Privatzüchtern .
Handicap . Sweepstakes . Für vierjährige und ältere Hengsteuiid Stuten aller Länder . Entfernung rund 4000 Nieter .Sieben Pferde liefen . Des Herrn v . Tepper - LaSki F .-H .
. Bastard ' erstes , des Capt . Lumkey dbr . Et . . Terror ' zweites .de» Dr . Halpert br . H . . Sylvest er ' drittes . (Str . P .)

Aus dev Residenz .
Karlsruhe , 29 . Aug .

. Wnser Hroßherzog in Straßburg . Großherzog
Friedrich von Bade » besuchte gestern Vormittag , wie wir
der , Str . P . ' entnehmen , die Ausstellung für Kunst und
Alterthum und verweilte daselbst von 10 bi » gegen 1 Uhr .Der Großherzog , welcher in der Ausstellung von de» Vor -
standsmitgliedern Beigeordneten Bergmann . Fabrikanten Schalle ,
und Notar Ritleng , sowie von Unterstaatssekretär v . Schraut
und Bezirkspräfident Frhr » . v . Freyberg begrüßt wurde ,
sprach sich äußerst anerkenneiid über die Ausstellung aus .
Nachmittags begab der Monarch sich gleichfalls zur Au » ,
stelluiig . Heute früh um 6 45 Uhr fuhr der Großherzog nach
Hagenau , um auf dem Schießplatz Besichtigungen Vvrzunehmen .
Während der Anwesenheit de « GroßherzogS in Straßbnrg
find die Forts , die Festungswerke und die Militärgebäude
beflaggt .

: Kirchsiche ßr !« nernngsfek «r . Der großh . Oberrath
der Israeliten hat angevrdnet , daß zur Erinnerung an die
nationale » Kämpfe deS Jahres 1870 am Samstag , 31 . ds .,
i » allen Synagogen des Landes eine gottesdienstliche Erinnerung »»
und DankeSfeier begangen werden soll.

B . Elektrische Ausstellung in Karlsruhe . Die Er -
öffnung der elektrische » SlnSstellniig durch S . K . Hoh . den
Erbgrobherzog ist auf Sonntag den 1 . September , Vor .
mittags halb 12 Uhr , anberaumt und der Zutritt nur den
Eingeladenen gestattet . Von Nachmittags 1 Uhr hat Jeder¬
mann Zutritt , welcher eine Eintrittskarte zu 50 Pf . oder ei »
Abonnement für die gauze Dauer der Ausstellung , also bis
13 . Oktober zu 3 M . löst . Stöcke und Schirme müssen in
der Garderobe abgegeben werden .

Sedanseier . Der Vorstand des . Nalionalliberalen
Vereins ' ladet die Mitglieder , Gesinnungsgenoffen und alle
patriotisch denkenden Männer zur Feier der 25jährigen Wieder¬
kehr des Tages von Sedan zu einem Bankett auf Montag
den 2 . September , Abends halb 9 Uhr , im Kolosseum» ,
faale ein . !

' s " SukmisslSNSweseu . In ihrem soeben ansgegebenen
Jahresberichte bezeichnet die hiesige Handelskammer als sehr
wichtige Punkte für das SubmissionSverfahrcn folgende :
, 1 . Bei der Vergebung von Arbeiten und Lieferungen sollte
» och inehr , al » e» z . Zt . geschieht, auf die persönliche Tüchtig¬
keit und de » Ruf des Unternehmers oder Lieferanten geachtet
werden . 2 . Bei der Llbnahnie von Arbeiten und Lieferungen
sollte stcengsteilS darauf gesehen werde » , daß dieselben genau
den gestellten Bedingungen , sowie etwaigen Mustern oder
Proben entsprechen ; nicht Vorschrift«- , sowie nicht probe - oder
mustermäßige Arbeite » und Lieferungen sollten unbedingt
zurückgewiesrn werden . 3 . Inländische Bewerber sollten so
lange in erster Reihe berücksichtigt werden , als andere deutsche
Staaten die gleiche Praxi » üben . '

*t * Volksküchen . Die Gefammtfrequenz der beiden
Volksküchen in der Rilterstraße und im Luifenhau » hat im
letzten Jahre wieder etwas zngenommen gegen das Jahr 1893 .
Es wurden insgesammt 200,413 Portionen abgegeben , davon
145,072 im Lnisenhans und 55,341 in der Ritterstraße .
Den Speiseiieimiahmen von 54,621 Mk . 17 Pfg . stehen
53,669 Mk . 62 Pfg . gegenüber , so daß mit Eiiirechnung der
sonstige» Einnahmen , Geschenke « . eia Ueberschqß von
1348 Mk . 43 Pfg . verblieb .

* tziue vemerkeaswerthe Wetter »«- im Depesche ».
verkehr hat kürzlich die schwedische Telegraphen -Verwaltung
eingeführt . Sie besteht darin , daß die Fernsprech - Thiilnehmer
ihre Anschlußnummeru als Drahtadreffen benutzen. Draht -
nachrichle» , welche in dieser Weise ausgegeben find , werden
dann in der Regel vom Telegraphenamt durch den Fernsprecher
vermittelt ; sollte sich dies aus irgend einem Grunde nicht
sofort bewerkstelligen laflen , so wird die Depesche durch einen
Bote » ausgetragen . Durch diese zeitgemäße Neuerung wird
eine wesentliche Beschleunigung der drahtlichen Uebermittelun -
erzielt . Nachdem in Deutschland die telephonische Amiahm »
von Drahtnachrichten bereits statthaft ist, dürste sich wohl
auch der vorgefchilderte Brauch empsehlen .

§ Unfall . Gestern Nachmittag wurde tn der Krieg¬
straße beim Herannahe » der LokalzngeS das Pferd deS Land »
wirthS Karl Dörr lll . a» S Eggenftein scheu und lief vor di»
Maschine des im Gang befindliche» Zug ». Die Deichsel de«
Fuhrwerks wurde von der Maschine abgeriffen und das daran
gespannte Pferd am rechten Hinterfuß so stark verletzt , daß es
mittelst des Viehtransportwagens nach Eggenstein verbracht
werden mußte .

8 Gasche,ldieSstähke . Auf dem hiesigen Hanptbahnhofe
wurden einer Frau au » Pforzheim am 28 . d . M . da » Porte -
monuaie mit 93 M . . einer Frau von hier am gleichen La¬
da « Portemonnaie mit 9 M . und zwei Rückfahrkarten und
einer anderen Frau von hier am 27 . d. M . ihr Portemonnaie
mit 8 M . und einem Kaffenschlüffel au » der Lasche ent -
wendet ._ _

Theater , Kunst und Wissenschaft .
Mannheim , 29 . Aug . Gestern Vormittag fand im

hiesigen Hoftheater faale die Einführung des neuen
Intendanten unseres Hostheater « . Herrn Dr . Augnsi



Wr.
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Baff et mann , in fein Amt statt . Anwesend waren Mit '

- lieber der Theatrrkommissiou , Amtmann Dr . Schmid als
Vertreter der verreisten großh . Kommissär » de» HostheaterS
Hrn . v . Rüdt , sowie da » gesammte Künstkerpersonal de »
Theater » . Bürgermeister Bräunig , der Vorsitzende der

Theaterkommifsion , hielt eine längere Ansprache , in der er
eine kurze Geschichte des Mannheimer Theater » gab , den neuen
Intendanten vorstillte und dem Wunsche Ausdruck verlieh ,
da 8 die Künstler und der Intendant einträchtig zusammen -
wirken möchten zu »» Wehle der Mannheimer Theaters . Die
Künstler möchte» dem Intendanten gebe» , war de» Inten » 5
bauten ist, und der Intendant wöge den Künstlern geben,
« a» de» Künstler » ist . Auf diese Weise werde ein gedeihlicher
Zusammenwirken zwischen Intendant und Künstlern zu er¬

möglichen sein. Der Intendant Bassermann nahm hieraus
da» Wort » um die Grundsätze darznlege » , nach denen er da»

Theater leiten will . Häßliche » und Langweilige » solle vom
Repertoir ausgeschlossen bleiben , dagegen sollen sowohl die

Altmeister » als die modernen Dichter und Komponisten zu
Worte kommen. Ten Künstlern versprach er , ein buuianer ,
gerechter Intendant zu sein. Er werde suchen, die Wünsche
de» Einzelnen mit dem Interesse de» Ganzen möglichst in

Einklang zn bringen . Bassermann schloß mit einem Hoch ans
den hohen h rotektor de» Mannheimer Hostheater » , den Groß -

herzog von Baden . Namen » der Künstler de» Musentempel »

begrüßte Os ernregiffeur Hildenbrand den neuen Intendanten ,
dessen Wahl von allen Mitgliedern de» Hoftheaterpersonal »
mit großer Freude begrüßt worden sei . Dieselben folgten
seiner Leitung gern , willig und mit großem Vertrauen .
Möge e» Dr . Bassermann , so schloß Redner , vergönnt sein,
eine lange Reihe von Jahren in ungetrübter Schaffensfreude
unserem Theater vorzustehen und dasselbe einer schönen Zu¬
kunft entgegenführe » . Hiermit war l . » Sch. M . " der offizielle
Einführungsakt beendet .

# München , 28 . Aug . Mit der gestrigen Aufführung
der » Meistersinger " ist der erste ChcluS de» Münchener
Wagner - Aufführungen am kgl . Hoftheater abgeschlossen.
Die Aufführung selbst gibt der Münchener Preffe u . a . Ge¬
legenheit , den Karlsruher Gast . Herr » Rebe » als Beck¬
messer in seiner charakteristischen Leistung besonders rühmend
hervorzuheben . Die »Münch . Allg . Ztg . " , indem sie sich
dabei aus ihre frühere Würdigung Nebe 's bezieht , erklärt zu¬
gleich: » Nebe ist gegenwärtig wohl der beste Beck¬
messer . Seine scharfe Charakteristik , seine deut¬
liche , zwischen Sprechton und Gesang geschickt die Mitte
haltende Deklamation ermöglicht stet» da» Verständniß
dieser ebenso schwierigen al « wichtigen Rolle ."

--Leipzig , 28 . Ang . Arthur Nr lisch übernimmt an
Stell « Professor Reinecke's definitiv die Leitung der Ge¬
wandhaus - Konzerte .

H IjPauC Lindau , der berühmte Dramaturg und Schrift¬
steller . ist bekanntlich z »„, Intendanten des Meininger
HostbeaterS ernannt und tritt diese Stellung bereits am
1 - Oktober t>8 . IS . an . — Einen Begriff von der überaus
regen geistigen Thätigkeit und Schaffenskraft dieses Manne »
kann mau sich machen, wenn man in Betracht zieht , daß er
trotz der Aorbereitungen für die ermähnte verantworlungs -
reiche Stellung noch Muße findet , einen Roman zu schreibe» ,
welcher soeben seine Tanke am Schreibtisch empfangen hat » » d
binnen wenigen Wochen in der bekannten illnstrirten Familien -

zeitschrift . Universum " zn erscheine» beginnt .

Handel itub Veekehr.
Mannheimer Kffek1en -V » rse. Die gestrige Börse ver-

lief in fester Haltung bei regen Umsätzen. Im Verkehr waren :
Rheinische Kreditbank - Aktien zu 186 pCt . Pfälzische Bank zn
142 , Gewerbebank Speyer zn 124,70 . Eichdaum - Brauerei zn
157 , Mannheimer VersicherungS » Aktien zn 626 (-1- M . 6 ) .
Schwarz -Brauerei zn 106 pEt . Sonst notirte » noch : Pfälz .
Hypothekenbank -Aktien 174,50 G . , Altiengesetlschaft für chem .
Industrie 128 Bf . Werger Brauerei - Aktien 87,50 bez . ( —
2,50 pCt .) Emaillirwerke Maikammer 125 G .

Mannheimer Hetreidevörse . Die Haltung blieb für
Weizen schwach und Preise gaben weiter nach . Uebrige Artikel

-ruhig .
NKnvnhelm , 29 . August . Weizen per März 1898 14 .15,

-per November 1895 13 .75 , Roggen per März 1896 11 .90 ,
cper November 1895 11 .50 , Hafer per März 1896 12.30 , per
November 1895 12.00, Mais per März 1896 10 .50 , per Nov .

. 1895 10.50.
Mannheim , 29 . August . Mehlpreise . Weizenmehl 00

27 .- . 0 25 .—. 1 23 .- . 2 22 .—. 3 21 25 , 4 18.75, Noggcn -
mehl 0 22 —, l 19 .50.

Berlin , 29 . Aug . Produlten - Börse . — Weizen
per Septeinber 136.75, per Oktober J38 .t - , Roggen per Seat .
113 .75, per Oktober 115 .50 (per 100 Ko) . — Rüböl (per 100
Ko . ohne Faß ) loco 43 .80 , per Sept . 43 .80 , per Oktober 43 .50,
— Spiritus ( 100 Liter ohne Faß ) 50er loco —.—, 70er koko
36 .50, per Sept . 40 . 90, per Oktober 40 .00, per November
00 .00 , per Dez . — . — Hafer (.1000 Ko .) per Septeinber
123 .00, per Oktober 121 .00 . — Petroleum loko ( 100 Ko .)
20 .90. — Weizenmehl loko ( 100 Ko . br . nick . Sack ) 0 loco
16 .50 , dito loco 0/0 13 .—, Roggenmehl per Sept . 15 .40, per
Oktober 1560 .

Hamburg , 29 . Aug . Kaffee good average ( '/, Ko.) per Aug .
‘W/, * per Sept . 75 '/« , per Oktober 74V« , per November 74 ' , ,
per , Dezember 74 '/« , per Januar 73 '/„ per Februar 73 '/« , per

, Marz 73 '/, , per April 73 '/« , per Mai 73 - , per Juni 72 —.
Rüben - Zucker I. Produkts . Bast » 88 pCt . Rendement , neue
Usance frei am Bord Hamburg , per August 09 .47 '/, , per Okt .
09 .72 '/, per Dez . 10.92 '/, , per März 09 .25—.

Breslau , 29 . Aug . Spiritus 50er ( 100 Ltr .) per Aug .
56 .00 . per Aug . 70er 36 .00.

Bremen , 29. Aug . Petroleum (50 Ko.) loco 6 .20 ,
. Schinatz Wilcox loco unverzollt 33 00.
. Wie » . 29 . August . Die F r u ch t b ö r s e war auf Pest still .
Frühjahrs -Weizen 0.00 , Herbst -Weizen 6.71 . Roggen 5 .97 ,

■Hafer 5 .97 , Neu -Mais 5 .55 , Neu -Reps 9 .85, Spiritus (prompt
. Geld und Brief ) 16.20 bis 16.30 .

Pest , 29 . Aug . Frühjahrs - Weizen (Met .- Centner) 6 .36 ,
Geld , 0 .00 Brief ; Frühjahrs -Hafer 5 .60 Geld , 0.00 Brief ;
August - Sept .-Mais 5 .30 Geld , 0 .00 Brief ; Reu -Reos 08 .50
Geld , 0 .00 Brief .

Antwerpen , 29 . Aug . Kaffee Santos good average per
August 96.—, per September 96 .75.

Havre , 28 . Aug . Kaffee Santos per Aug. 94.25, per
September 94 .75 , per Dezember 92 .50 .

* *
*

Kopfe « . G L a n g e n b r ü ck e n (A . Bruchsal ) , 29 . Aug .
Wir befinden un » mitten in der Hopfenernte , die durch
da « trockene Wetter sehr gefördert wird und durchgängig
schöne Waare liefert . Die Produzenten beklagen sich über die

zu niederen Preise von 55 — 65 M . per Zentner , durch welche
die Auslage » nicht gedeckt werde» . Vielfach glaubt man , daß
von auswärtigen Käufern höhere Preise erzielt werden könnten .
Fremde Käufer wären sehr erwünscht.

Ans Baden , 29 . Aug . In den letzten Tagen scheint
auf dem Lande etwas mehr verkauft worden zu fein. In den
besseren Orten wurde von75 —80 M . verkauft . In Sand¬
haufen find die Bauern etwas steifer und verlangen meistens
100 M . — Heute wird von den Produktionsorte » lebhafteres
Geschäft zu etwas befferen Preisen gemeldet . In S chw e tz i n g e n
wurden gestern und vorgestern auf der Stadtwage je 3 Ballen
abgewogen zum Preise von 65 —70 M . Heute ist das Ge¬
schäft doch ruhig . In Altlußheim wurde gestern eine
Partie schöne Waare zum Preise von 70 M . verkauft . In
Ketsch wurden mehrere Käufe zn 60 — 75 M . abgeschloffen,
die gleichen Preise wurden in Oftersheim bezahlt . In
Sandhaufen wurden einige Partien Hopfen zu 70 —75 M .
verkauft . Das Trockenwetter ist ausgezeichnet.

Hagenau , 29 . Aug . Die wieder nach kurzer Unter -
brechnsg wiederkehrende warme Witterung begünstigt sehr die
Reife der jungen Pflanze . Die Kauflust ist z . Zt . nirgends
groß und sind die Käufer jedenfalls noch einige Zeit zurück¬
haltend .

Rappoldsweiler , 29 . Aug . Einige kleinere Pöstchen
wurden zum Preise von 70 — 80 M . , später z » 60 M . ver¬
kauft , doch sind Käufer selbst zu letzterem Preise nur noch
schwer zn finde » . Die Pflücke der Späthopsen wird von
großen Pflanzern bereits in Angriff genommen , allgemein be¬
ginnt dieselbe am nächsten Montag , den 2 . September . Man
kann jetzt mit ziemlicher Sicherheit das Ergebniß der dies -
jährigen Ernte in Bezug auf Menge auf zwei Drittel bis
drei Viertel der vorjährigen schätze» . In Bezug auf Qualität
dürfte lt . » Str . P . " die diesjährige Ernte bedeutend bester als
die der drei letzten Jahre ansfallen .

Kopfrumarkt . Nürnberg , 27 . Aug . Am gestrigen
Tage waren fast gar keine Landzufuhren eingetroffen , während
die BahnabladuNgen sich auf ca . 300 Ballen bezifferten .
Zum Verkaufe kamen ca . 150 Ballen in der Preislage von
Mk . 65 — 85 . Der heutige Markt wurde mit annähernd
200 Ballen Landhopfen befahre » , die langsam abgesetzt
wurden und zwar erzielten gute Gebirgshopsen Mk . 50 — 65 ,
gute Marktivnare Mk . 45 —55 , während geringe und feuchte
Waare zu Mk . 40 —45 verkauft wurde . In Hollerdanern ,
Badische» und Württembergern wurden besonders die befferen
und trocknere» Hopfe » für Knndschastsbedarf ausgesucht und
kamen hierin ebenfalls bedeutendere Kaufabschlüsse zu Stande .
TageSumsatz ca. 400 Balle » . Tendenz ruhig . Es notirten :
Gedirgshopfen Mk. 58 — 65 , Markthopfen , beffere, Mk . 50
bis 58 , do . geringe Mk . 40 —50 . Hollerdauer Mk . 65 —80 ,
Württemberger Mk . 65 - 80 , Badische Mk . 65 - 80 . Alles
per 50 Kilo . Für 1894 er Hopfen besteht nur wenig Nach,
frage und sind die Umsätze trotz der sehr gedrückte » Preise
ganz belanglos . (Frkf . Z .)

Nürnberg , 28 . Aug . Das heutige Geschäft bewegte
sich in ernste » Grenzen , so daß der Gesammtnmsatz der letzte »
drei Tage 600 Ballen betragen dürfte . Stimmung ruhig .
Preise am 28 . Aug . : Marktwaare 40 — 65 M ., Württe » , -
berger , Badische und Hollertaner 60 —85 M .

Nürnberg , 29 . Aug . Die heutige sLandznfnhr Von
450 Ballen wurde rasch verkauft : Gedirgshopfen notirte 60 bis
70 M . . Ausstich bis 75 M . , Markthvpfe » 50 bis 60 M .
In anderen Sorten erfolgten kleine Bahnabladungen ; es
herrschte rege Nachfrage bei unveränderten Preisen und kleinen
Borräthen ; Tagesnmsatz 700 Balle » . (Fs . Z .)

Vom Faöakmarkt . Der Einkauf in neuem Sandblatt
schreitet lebhaft fort . In diesen Tagen wurde solche « ge -
handelt in der bayer . Obirpsalz zu 20 —25 Mk . , im
Breisga » zn 25 — 28 Mk und in der Härdt zn 26 —28 Mk .;
in genannten drei Distrikten ist der Einkauf nahezu be¬
endet . ( E . T . - Z .)

Vermischtes .
Verkitt , 29 . Aug . Beim Untergang des Tor¬

pedobootes 8 41 sind gerettet Lieutenant Lange¬
mack , sowie die Steuermannsmaate I a r o b i und B o g s .

Verkitt , 29 . Aug . Das NeichstagSgebände wird
am Sedantage eine glänzende Erleuchtung erhallen . Der
geheime Banrath Wallot ist von Dresden hier eingetroffen ,
nm die Vorbereitungen hiezu zn leite» . — Der älteste Sohn
des Ministers v . Boetticher , Rechtskandidat Karl v . Boetticher ,
hat , wie ans dem Ostsee- Bade Göhren geschrieben wird , mit
eigener Lebensgefahr den Rentier Fabiane ! aus Berlin vom
Tode des Ertrinkens gerettet .

ßsten , 29 . Ang . Wie die . Nh . -W . Zig ." hört , trifft
Ende dieser Woche der König von Württemberg zuin
Besuch bei Geh . Kommerzienrath Krupp auf Villa Hügel ei » .

UariS , 29 . Aug . Das Schwurgericht der Seine ver
nrtheilte heute eine B a » d e Fal s ch m ü n zer , darunter
einen lebenslänglich und zwei zu je zehn Jahren
Zwangsarbeit .

Beteranenehrnng .
Verkitt , 39 . Aug. Der . Neichsanzeiger ' schreibt : Auf

den Vorschlag des Ministers der öffentlichen Arbeiten beschloß
da « StaatSminiflerinm , daß , soweit es Natur und Bedürfnisse
des einzelnen Betriebes gestatten , denjenigen Bediensteten ,
die am Feldzüge von 1870 theilgenommen haben , am
diesjährigen ganzen Sedantage , de» übrigen Nachmittags
freigegeben und in beiden Fälle » der Loh» unverkürzt be
zahlt werde .

München , 29 . Aug . Die Gemeindebevollmächtigsen be¬
schlogen, den Mitkämpfern von 1870 — 71, wofern sie hier

seit zehn Jahren ihren Wohnsitz haben , da» unentgelt¬
liche Bürger - und HeimathSrecht zu verleihen .

Kapstadt , 28 . Aug . Hierfelbst ist ein von den ver¬

schiedenen Vereinen gewählter Festausschuß zusammengetreten
zur Berathmig einer Fe st fei er aus Anlaß der 25jährigen
Wiederkehr des deutschen Sedan tage ». E » wurde be¬

schlösse » , die Good Hope Halle nebst Garten zu miettzen. Am

Nachmittage des 2 . September finden für die Jugend ver -

schieden« Belustigungen statt . Für die Erwachsenen find
Abend » Vorträge , Gesang und Mnsikaufführungen , Konzert,c .
geplant .

London , 29 . Aug . Am 1 . September veranstalten, wie
schon kurz gemeldet , die Deutschen in London zur
Erinnerung an den Tag von Sedan «ine großartige
patriotische Feier . Die Veteranen werde» im Hotel Lambrecht
durch ein Festbankett geehrt . Alle in und um London
lebende » Deutschen , welche den Krieg von 1870 mitgemacht
haben , sind zu diesem Feste eingeladen . Außer der vollständig
freien , reichlichen Verpflegung erhält jeder Veteran ein größeres
Geldgeschenk. In der katholischen St . Bonifaziutkirche wird
am 2 . September eine kirchliche Feier zur Erinnerung an die
im Feldzuge 1870/71 Gefallenen abgehalten und ein Requiem
gelesen werden . Der deutsche Botschafter , Graf Hatzfeld ,
wird der Feier beiwohnen .

tt
Telegramme der „Badischen Preffe.

Berlin , 30 . Ang . Ji » süddeutschen Regier,iiiß §«

kreisen begegnen , wie die „MM . Polit . Korresp .
"

schreibt , die auf Zwangsorganisatio » des Handwerks
gerichteten Pläne mehrfach Bedenken . Man glaubt
befürchten z» müssen , daß insbesondere die Organi¬
sation der dort bestehenden Gcwerdevereine durch eine
anderweite Ordnung der Dinge leiden werde .

Berlin , 30 . Aug . Der Landtagsabgeordnete
Freiherr v . Hnene hat dem Bureau des preußischen
Abgeordnetenhauses angezeigt , daß er durch seine Er¬

nennung zum Direktor der preußischen Genoffenschafts -

kasse sein Mandat als erloschen ansehe.
Berli »», 30 . Ang . Wie die Blätter melden , soll

ei » bei den Eigenthnmern des Hotels Germania in
Bad Gasteiu eingetroffenes Schreiben des Fürsten Bis¬
marck dcffe » Ankunft zum Knrgebrauch am 17. Sept .
anzeigen . Die Nachricht bedarf noch der Bestätigung ,
da es hieß , daß Fürst Bismarck in diesem Sommer
Friedrichsruh nicht verlaffe » werde .

Berlin , 30 . Aug . Der Grotzherzog von Sachsen -
Weimar wird an der festlichen Beranstaltnng zur
Sedaufeier in Berlin theilnehmen , zu der er am Sams¬

tag von Scheveninge » kommend hier eintrifft .
Oldenburg , 30 . Ang . Die Leiche der Erbgroß -

herzogin trifft Samstag hier ein und wird Dienstag
beigesetzt. Die Sedanfeier unterbleibt in Folge des
Todesfalles . Nach einem Gerücht ist der Tod der
Erbgrotzherzogin durch Blntsturz eingetreten .

Mel , 30 . Aug . Der Untergang des Torpedo¬
boots 8 41 fand auf der Fahrt der Herbstübungs -

flotte von Wilhelmshaven nach Kiel bei stürmischer
See statt . Die Mannschaft des Bootes war zum
Theil in Kiel wohnhaft . Unter den Ertrunkenen be¬
finden sich mehrere Familienväter . Die ertrunkene
Mannschaft befand sich zur Zeit des Unfalles unter
Deck und unr die Gerettete » waren anf Deck .

Dortmund , 30 . Ang . Die hiesige Reichstags -

ersatzwahl findet am 25 . Oktober statt .
Marieubad , 30 . Aug . Der Prozeß wegen des

sog . Pfcrdchenspicls (Hnzard ) im Kasino Etranger
endete mit der Freisprechung sämmtlicher 41 Ange¬
klagten bis aus de» Sekretär des Kasinos , welcher zn
200 Gulden Geldstrafe und Ausweisung verurthcilt
wurde .

Graz , 30 . Ang . Z » dem gestrige» Leichen-

begängnitz des Prinzen Rohan traf der Majoratsherr
Fürst Rohan hier ein . Der Verstorbene hatte ge¬
wünscht , in Steiermark beigesetzt zu werden .

Lemberg , 30 . Aug . Aus Wolhynien lausen
erschreckende Nachrichten über die Verbreitung der
Cholera ein . Im Bezirk Kremitz sterbe» die Mensche»
masseiihaft .

Tiflis , 30 . Ang . Wie der „Boff . Ztg ." von
hier gemeldet wird , überfielen 1000 Soldaten und
5000 Kurden und Türken unter Saki Pascha am
13 . August die armenischc Stadt Kemach. plünderte »
mehrere Dörfer . Kirchen und Klöster und verbrannten
und vernichteten unzählige Häuser .

D/B .H . Wilterungsvericht .
Voraus sichtlicheWitterung ; Keine wesentlichenAenderungen .

Waran , 29 . Aug . Rheinwafferwärme 16 '/, Grad .

Beieins - und BergnügnngS - Anzeiger.
Freitag , 30 . August .

Krends ' sch . Skengrkk . 8 u . Ubgsbd . i . Reichskanzler.
Alkgem . Va - fayrer -Nttion . Zusammenkunft i. d. Eintracht .
AechtKkub „ Kermundurin " . */*9 U. Uebgsabd . i . . Ritter " .
Voller ' scherSteiiograpsien -Hl - 8 U . Uebungi . d . Leopoldschul«.
Hurngemeinde . 8 U . Turnen in der Zentralturnhalle .
Unrngeselkschnft . 8 Uhr Turnen i . d . Turnhalle d . Realgymn .
A . deütfch .Kandknngsgehikfen . Versammlung (. Landsknecht.
Verein f . Fereinf . Stenogr . Halb S Ueb. i. d . Oberrcalsch.
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Dakopistensfelle.
Met der städtisch«,, Verwaltung ist

«iMDekopistenstelle mit einem Ge -
HM von 700 M . jährlich an einen
jungen Mann mit erforderlicher Schul¬
bildung und schöner Handschrift zu
vergeben .

Anmeldungen mit Zeugnissen sind
big 6. September d . I . bei Unter¬
zeichneter Stelle einzuretche» . 12531

Pforzheim, den 23. August 1895.
Der Stndtrath.

Hab er me hl.
j Frey.

Widerruf.
I » Privatklagesachen

hetz Maurermstrs . Goitl .
Horn in Karl- rnhe
de» Johann Peter
Senseliing , Lehrer« D
in Ettigheim bei Rastatt
wegen Beleidigung:

Der Unterzeichnete nimmt die
am 3 . August 1895 iu der Wirth -
schuft zum Franziskanerkcller hier
gegen de» Maurermeister 6 »tt -
Ned » er « gesicherteBeleidigung
zurück. 12480 .2 .2

nt , Joh . Peter Benschlng .
Kösiitas - Gesuch .

Auf 23. Oft. lOOOO Mk. auf
1 . . St lle gegen dreifache Sicherheit
zu 3 '/,*/» gesucht. Puiiftl. Zinszahlung ,
auf Wunsch '/«jährig voraus .

Angebote unter Nr . 12556 an die
Exv ed. der » Bad. Presse " erb .

Lurxfehlnng .
Wilhelmstraße 23, in, 1. St . , wird

Schuciderarbeit , sowie auch Re¬
paraturen pünktlich besorgt bei
billiger Berechnung . 12555

Israelitische Gemeinde.
Freitag den 30 . August :

Abendgottesbienst 7 Uhr .
Samstag den 31. August :

MorgengotteSdieust 7 „
HauptgotteSdienst a
Predigt * *
Nachmil tagSgotteSdienst 4 »
Eabbalh -AuSgang 8 .

An Werktagen :
MorgcngotteSdlenst 6- »
AbendgotteSdienst 6»° ,
JSr . Religions -Gesellschaft.

Freitag den 30. August :
Eabbath - Anfang 6" Uhr .

San,Stag den 31. August :
Morgengottesvienst 7 M «
NachmiltagSgottesdieust 5 ,
Sadbath'Ausgang 7** •

An Werktagen:
Morgengottesdienst 5" »
NachmittagSgottesdienst 6" »

OOOOOOOOOOOD

^ Karlsruher
o Liederkranz.

« amstag Abend V,9 Uhr : 6c8
0 Probe
z 1 » besonderem Zweck,
v Pünktliches und vollzähliges
0 Erscheinen dringend erwünscht .
0 12578 .2.1 Der Vorstand .
ooooooooooo

0

oooooooooo

Yon
125,“ 1 ?r

>

8 der Reise zorück.
Dr. Bukofzer,

Kar ]gralie * 9Iühlburg aQ
ÖOOOOOOOOOOC

RekIkS Hki
'
riitlMksch .

Ein gebildetes Fräulein , 33 Iah, «
alt, kath ., von angenehmem Aeußcrn,
sehr tüchtig in der Haushaltung , mit
einem Vermöge » von 15000 Mark,
wünscht , da es ihr an jeglichem An¬
schluß und Gelegenheit fehlt , mit
einem gebildeten Herrn Beamten mit
mindestens 2000 M. Einkommen itt
Korrespondenz behufs späterer Ver¬
ehelichung zu treten. Wiktwer mit
einem Kinde nicht ausgeschlossen.

Nur ernstgemeinte Anträge mit
näherer Beschreibung der persönliche »
Verhältnisse, ivpmöglich mit Beifügung
einer Photographie werde, , unter Zu¬
sicherung strengster Dtskrelio» unter
Chiffre A . B . 700Ö postlagernd
Karlsruhe , Ritterstr ., erbeten . Nichl-
bassendes folgt zurück. 12672 .2 . 1

Wirthschast.
Eine nachweisbar rentable Real -

wirthfchaft, in einem Rebolte t» der
Nähe von Buhl , ist wegen Kränklich¬
keit des Besitzers sofort zu verkaufen.
Gelegenheit zu einer guten und sicheren
Existenz geboten . Liebhaber wolle »
ihre Adresse unter Nr. 12327 an die
Expedition der „ Bad . Presse " cinsenden
worauf Näheres foltzt. . 4.2

Eine sehr gut erhaltene S pferdige
■* # ■ ■

ist wegen Betriebsvcr >>rößerung preiS -
werth zu verkaufen und kann jetzt
noch im Betrieb eiugesehen werden bei
I . Beuchert , Karlsruhe . 11674*

„ Salamander
Erster Karlsruher Ruderklub.

Gamstag den 81 . August,
Abends 8 /* Uhr beginnend ,
findet im Klublokale zum „ Prinz
Karl " zu Ehren unserer im Dauer -
wettruder»» Maxau— Gpeyev
sieggekrönten Mannschaften

rsst ^Liiköt
statt , wozu wir unsere verehrlichen
Mitglieder hiermit höfl. einladen.

Der Torstand . 12574

Zum Elephanten .
Vom SO. August biS inel. 1. Septbr . :

auSgeführt von Herrn kkgnso von Folies -Bergüres Parisals Jiistrumentenimitatvr , Ecknellmaler. Damenimitator rc. und FräuleinCilire vom Scalatheater Brüffel als Contraltistin , Herrenimitator ,c.
unter Milwilkung des Pianist Heirn Dreher vom Konservatorium aus

Strastbiwg. Anfang 8 Uhr. 'MW 12568
Es ladet höflichst ein V . viele .

Eine eingerichtete

Bäckerei in Karlsruhe
ist per 1. Oktober auf längere Zeit
zu veriniethen und später zu ver¬
kaufen . Lnsttragende wollen ihre
Adresse nister Nr . 12560 ii > der Erp.
der „ Bad . Presse " niederlegen. 2 >

Faffer -Berkauf.
Neue , weingrüne Fässer von 80 bis

358 Lit. , sowie ein Ovalfaß von 436
Lit . Gehalt hat zn verkaufen

Ferd . stellhaner , Küsermeister,
2.2_ Douglasstraße 24. 12504

2 sehr schön«
OleaiMlerbänuie

zu verkaufen . Näheres 12414.2 .2
Herreubad Maxau .

s .5 Mühlburg. 11666
Eifeubahustrasre SO ist ein schönes

Haus mit gioßem Garten zn ver¬
kaufen. Daselbst ist im untern See
ein Morgen Acker zu verkaufe ».

Tüchtige

Anstreicher
sofort gegen hohen Lohn gesucht.
Joh. Croissant, D-d .-Maler,
4. 1 Landau (Pfalz ). 12571

2 Schriftsetzer
für 1—2 Monate gesucht. 12570

F. Zumwinkel , Aermerrhei « .

Koch und Kellner
finden gute Jahresstelle » durch K.
Tröster , Krruzstr. 17 . 11669 .5 .4

Tüchtig« , 2S*>

attler
finden auf Militararbeit
dauernde Beschäftigung bei 5 .4

I— Ritgen ,
Karlsruhe , Adlerstraste 26 .

EI » mit der Holzbearbeitnngs-
maschine vertranter zuverlässigerArbeiter
findet sogleich Stelle .

Einem verheiratheten Man » wäre
Gelegenheit geboten , sich eine dauernde
Existenz zu verschaffen.

Zu e >fragen in der Expedition der
„ Bad . Presse " unter Nr . 12475 . 3.3

Sechs tüchtigeMaurer
finden sofort Beschäftigung . 12861
Deutsche Metallpatroneufabrik.

Hausbrrvsche.
Ein zuverlässiger, kräftiger , beimMilitär gedienter , lediger Manu , findet

gegen gute Bezahlung dauernde Stelle .
Nähere» Kaiser -Allee 21 (parterreim Koutor. 12479

Eine
Mschiittüstrilktkiii,

Im Füßestricken gewandt , kann sofort
eintreten bei 12565 .2.1Friedr . Brand ,

Oberfclrth (Reuchthal )«
An Kindermädchen

von , Lande, welche» auch etwa» Haus»
arbeit zu verrichten hat, für sogleich
gesucht 11513*

Cafck Werder , Werderplah 49.
Eine junge reinliche und ehrlichß

Monatsfrau wirb gesucht von einer
einzelnen Dame. Kaiser strotze 205,
3 Tiepyin hoch , Bormittags . 12554
Bnchhalter

mit besten Referenzen (französisch und
englisch) , sucht anderweitiges Engage¬
ment. Offerten unter Nr. 12122 an
die Exped , der „ Bad . Presse ". . 10.9

Slhlki«ermeistkr-S1kllt-
Gcsuch.

EI » ln allen Theilen erfahrener
Schreiner, welcher schon mehrere Jahr «
eine Bau- und Möbelschreinerei als
Vorarbeiter selbstständig leitete, sucht
gestützt auf die besten Zeugnisse , sein«
Stelle zu ändern. Offerten unter
Nr . 12530 an die Exped. der » Bad.
Presse " zu richten . _ LI
Slerrcustrafie 22 ist «i » freundlich

möblines , auf die Straße gehen¬
des Zimmer au einen soliden Herr»
auf 15 . September zu verwiethe«.
Zn erfragen im 4. Stock. 12374 .2 .2
Aeopoldstraffc 33 ist im Hinter»^ haus , 3 . Stock , rin freundliche »,
inöblirlcs Zimmer sogleich zu et»
miethen . 12566

An 2 solide Arbeiter ist ein einfach
möblirles Zimmer zu veriniethen.
Näheies Luisenstr . 62 , 3 . Stock link».
Zdaiserstraße 53 , Seitenbau , in, 2. u.

Stock, sind 2 Schlafstellen zu
vermiethen. 12576 .2.1
rC. ine alleinstehende Frau, Wittwe,^ sucht sogleich ein anständiges
Fräulein als Mitbewohnerin , Zn
erfragen BÜrgerstratze16 im 2 . Stock
des Vorderhauses. 12575 .2. 1

rankfnrter Bank 3*/».
eichsbank 3%. Kursblatt der „Badischen Preffe" vom 29 . August 1895. Prämien - Erklärung 27. Aug.

Ultimo 29 . Aug.
Staat-paplere.

4'/. Deutsche Neichs - A . 105a»
SV. „ . . 104a»
8 „ „ „ lOO .io
4 Prenste» Consols 105,«
SV. . 104 .to
3 „ „ l00 .ro
3 '/, Franks. Stadt - Anl. 101 -
4 Badische St .- Oblig . 104 .ro
4 dto . von 1886 105 .«
3 '/, dto . von 1892 104 .«
4 Bapr . Obligationen 106.«
3 '/. dto . Eiseub .-Obl. 105.«
3 Els.- Loihr. Reute 100»
3 % Han . b . St . -Rente 106 -
3 '/. dto . von 1893 103 .«
3 dto . von 1886 99 .10
4 » r. Hess. St . -R. löö.so
4 dto . Knltnr -Nente — .—
3 '/, dto . Obl. 104a»
3 Sächsische Rente 99 .«
t Wrttb . Obl.. v. 75/80 104 .«
4 do. p. 81/88 105 .60
4 do. v . 85/87 105 .»«
4 do. v. 91 —
8% do. o. 88/8» 103 .«
SV, do. v. 93 104 .«
8V, Berner Sk.-Obl . 99 .«
3V, Fiiml . St . - E .-O. 99.»
4V* Franz . Rente I07 .ro
5 « riech. E. - B . v . 1890 32m
4 « riech. Aul. von 1887 35 .ro
8 Italiener Reute 89.«
3 do. 55 .«
5 do . am. v. 89 8. 86 .rob Oesterr. Gold . ente 103 .«
4 do. « .-St .-Sch . stfr. El. 103 .«
5 ‘/, do. in Silber strfr. — . —
5 do. Gal. Karl-Ludw . 95.«
57« do. Linz -B. 103 .io
5 do. Gisela —
47, • Silberrentr 86.«
5% . Papierreute 85m

4 '/t Portug. StaatSanl. M . 43—
3 '/, do. Suß . Schuld Lst . 27.«
5 Rumäu . Reiste 100»
5 Orient -Anleihe —.—
5 do . III . Em.
5 do. Kons, von 1830 101 .«
4 do. Gold -Anl. v. 89 —
4 Serb. Rente 72.»
5 do. von 1885 72,o
5 do . St .- E . - Hhp -Obl . 72—
4 Spanier 66 »
3 7, Türke » Eg. Trib . 99 -
5 do. Zoll -Obl . v . 86 101 .«
5 do. fimdirte v . 83 99—
4 do. priv. von 90 st , fr . 98 .«
4 do. ko»s. von 90 strfr . 95 .«
1 do . conv . L . B. 46—
4 U » g . Gold -N . p . cpt . 103 .«
4 do. Staats -Rente 99 .«
4 '/, do. E . - A . von 89 l05 .ro
4 '/, do. strfr. Silber 87 .«
4 do . Invest. Anl . 10ö.«
4 '/,do . Grundtl. v .89strf. 83 .7«
5 Argent. von 1887 59 .«
47, do . von 1888 52—
47, do . äntz. G .-A. 83 53.«
47, Chile Gold-A . v . 89 97 10
57« Ehines. St .- Anl. 106 »
4 Eghpter unif . p . ult . 105 «
3 ' /, do . privil . 102 «
g do . garaistirte —
6 Mexicaner äuß. 0. 88 93.«
6 do. äuß. v . 90 93 «
5 do. E .-B. 79.«
3 do . Kons, innere 26 —
4 N.- A„,. Kons . 77l 1907 —

VergwerkS-Äktien .
4 Bochum Bergb . u . G . 169 .ro
4 Coucordia-Bergb.- G. l3l «
4 Courl , Bergw. - Ges. 117 «
6 Dortmunder Union 75 .«
4 Gelsenkirchei , 185 .«
4 Harprner Bergbau-G . 173 .«
4 Hibernia Lergw .-« . 175—

4 Hugo bei Buer i . W . - —
4 Kaliw. AscherSleben157.«
5 do. Westerregelir lTO .io

Lothr. Eisenwerke 37—
4 Massen . Bergb. - Ges. 85 .«
4 Riebeck Montan 180.«
4 Ver. Königs- Laura 147 .«

Vis«,>bah».Aktien .
3 Heidelb . -Speyer Thl . -
4 Hessische Lirdwigsb . 12 (3.«
4 Ludwigsh.-Bexbacher242 .«
4 '/, Pfälzische Max 155 .»
4 do. Nord 125.»

5 Böhm . Nordbahu 260 -
5 do . Westbahn 357 -
5 Buschth . Lit. B. 470 -
4 Dnx -Bodenb.
5 Oesterr . - Ungar. Stb. 343V ,
5 . Südbahn 96 -
5 . Nordwest 246 -
5 do . do. Lit. 8. 252 7«
4 Prag Dux —. -
4 do. Akt. 80 ' ,
4 Gotthardtbah « ,
47, Jura - Simplo«
4 do . St . - Akt. Iu «; ,0
4 Schweiz . Teutr . . Ir . io
4 » Stord -Ost , 14 . '• ia
4 Verein. Schw . -B. 10,io
4 Jtal . Mittclureer 91 .»
4 Jtal . Vterld 12J «
4 Prinz Henri Eisend . 80.»

Priorität -«.
4 Hess . Ludivlg . 63/69 102 -
4 do. von 1ß74 - .-
4 do . von 1875/78 102 -
4' Pfalz . Ludw . (Bexb .j 105 »
37» do. Nord - .-
37, do . Nord row». 102 »
4 Weimar-Gera -

Böhm. Nord
do. West
do. do.
Buschtehrader
Dux-Bodenbacher
Elisabeth-Pr . s

5 Albrrcht st .
5 do. M . 112 .«

fl . 84 .«
M . 103.«

fl. 84 .70
M . 104—

<u —
fl. 84 .«

stpfl . M. 100 »
. stfr . Mk. 103 «

Karl-Ludw. 90 fl . 85 —
4 Lemb . - Czern. strfr. fl. —.—
5 Oest. Nordw .Obl . 74 M . t 16 .«
5 do. ho. Lit. A fl . — .—
5 do . do. Lit. 2 fl . 94 «
5 do. Süd (Lomb .) fl. 112 .«
4 do. do. M . 102 .7»

do. do. Fr. 73 .«
do. do . von 71 Fr . 73 .«
Oest .-Ung- Staatsd . fl. 119—

I- VIII. E . Fr . 95 .«
Fr. 93-
Fr . 92 .io

do. §. Ein .
do. von 1835
do. Ergäuz. - R.
Prag -Duxer
do. von 1891
Rudolf
Jtal . qar. Eis.

. do. Mitteln,, strfr. Le.
3 Livornes . C, D . u . C. 2
4 Sictl. 00 » 1891
3 siidital. E. -B .

Jr . 93 ,o
3Jf. 114 .80

102 -
84 .«
55 .«
95 -
58 -

Le. 87 .«
Fr . 57.»

M .
fl.
Fr-

4 Gotthard Fr. 103 .«
47 » Portug . ooi,1836 M . 69 .«
47, do. von 1889 M« 40 .«

Pfandbrief«.
4 Bayer. LereinSb. 101 .«
3 '/, do. 191 «
4 do . Hyp . und Wechf. lOl .to
3 % do. 104«
37,1 ® . Grandcr. Gotha 105.«
4 Franks. Hyp. - Bk. M. 402 .«
4 do» 1885 —90 102 «
4 d». Ger . 14 (1900) 104.»

37, do . 401 .«
4 Fr. Hyp. - Er.-B. 10ä .ro
4 do. do. 102 .1»
47, do. Landw. Credb . 103.«
4 Nass. Lds . - Bk.
3 '/, Nass. Lds .-Bk. 102.«
4 Pfälz . Hyp .-Bnnk 100 .50
3 '/, do . IOI .70
4 Pr . Bd . - Cr . -A . -B,
4 do . do. von 1890 105 .«
37, do. von 1889 100 .«
37, do . Crt. Bd . Cr .Com .IOI .10
4 Rhein .Hyp .-B. 100.«
37, d0. 101.70
37. Südd . Bod . - Cr. 101 .«
Provinzial - und Gemeinde-

Obligationen.
4 Franks, a. M . Lit. » . 10».70
37, . „ » Sit . Nu .a 102 .7»
37, „ „ . Lit. 8 . 102.70
3 Bad .- Bad . 0. 1836 96 .«
37, Freibg . i . B. v . 1838 >02 .«
4 Heidelberg 0. 1890 — .—
37, „ „ 1894 102.«
3 Karlsruhe 0. 1886 97 .7»
3 „ , 1889 97 .70
37, Mannheim v . 1888 — . -
3V. . , 1895 102.»
4V, Nürnberg
37, Wiesbaden Obl. 102 .»
37, , 0. 1887 10L»

Jndustrie -AMen und Aktie«
von Transport-Anstalt*«.

5 Bad . Anil . u. Soda-F. 400—
5 Bad . Zuckers. W. 62a«
4 Bad . Uhrenfabr. Furt« . 63^0

Karlir. Maschinenfabr. 143—
Ettlinger Spinnerei 124—

4 Nordd. Lloyd 112.»
4 Laurahütte 147 .»
4 Türk. Tabak-Regie —•~

Anleheus -Voose.
37, Preust. Präuiien -7-.—
4 '

Badische Prämie» 145»
4 Bayer . Prämien .15&?«
37, Golh- Präm. Psdd 124»
37, do. 118—
3 ' /,KöIn - Ml »de„er) 142 .»
4 M - iiling. Pr .- Pfdbk 141 .»
4 Oesterreich , v . 1854 143 .-*-
5 do . v . 1860 133 .»
3 Türkische 43 .«

Ansbach -Gunzh. 43»
Augsburger 26 »
Braunschweig. 20 ZbU 107»
Freiburger 29 .«
Knrhessische —
Meininger 24»
Oesterreicher von 1864 342»
do . Kredit von 1858 341 »
Pappenh . Gräfl. 26»
Ungarische Staat ! 28!»
Venetianer 24»
27, Stuhlw. Raab -Sra , 97.»

Wechsel .
Kurz« Gicht» i/ui „Ainsterdam M8.85

Antwerpe« Brüssel 81.—
Jmlie« W.W
London 20.450
Paris 80.95
Schweiz. Bankplätzo 80.775
Wim 169.»

« old und Papiergeld.
LO-Fr .-Stücke l (iM -
Dollars in Gold 4 .Ist
Dukaten 9 .55
Engl . Sovereign ! 20.38
Ruff. Imperials 13 .65
Amerika » . Ban ' ste» 4 .15 -
Französtsch « oo. M.95
Oesterreich . d ». 189 .- »
Russische do — —
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(Regiment llo ) .
EamStag den 31. August 1895 :

Dtrfammlttttg
hn Bereinslokal „ zum Deutsche »
Philister", Bahnhofstraße 54.

MUtzlieder des BercinS , sowie
ehemalige Regimentskameraden ladet
freundlichst rin
• Der Vorstand .

Artillerie - Kund
8t . Barbara .

EamStag de» 31 . August 1895 ,
AbeudS halb 9 Uhr :

Sttfommenitmft
im Vcreiiislokal „Zähringer Löiven' ,
Ecke Zähringeo - und Adlerstraße.
7216 Der Borstand .

Badischer
T ^ crin - Wevein .

Samstag den 31 . August 1895 ,
Bbeuds halb 9 Uhr :

Ittfammenftmfi
im Bereinslokal „ König von Preußen " ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
freundlichst eingeladen sind .

Um vollzähliges und pünktliches
Erscheine » bittet

Der Vorstand .

Tumgenmmle Karkricke .

Heil!

Samstag den 31. d . Mts . ,
Abends 8 1/s Uhr,

im Lokal Gasthaus z . weisicn Berg :

Monats-Versammlung,
wozu die aktiven und passiven Mid
glieder freundlichst eingcladen werden .

Um zahlreiches und pünktliches Er
scheinen wird gebeten .
125l2 Der Turnrath .

Turngksellslkaft .
Karlsrnhe .

LL£kl
tffi

Zur Feier des Sedan tage? findet am
Samstag de» 31 . August l. I .,

Abends Vs9 Uhr .
im Reichshalleutheater ein

Fest- Banket.
verbunden mit turnerischen A» f-
sührungen, Gesangsvorträgen rc ., statt.

Hiezu beehren wir uns unsere ver-
«hrlichen Mitglieder nebst werthe»
Familienangehörigen zur zahlreichen
Betheiligung freundlichst cinzuladcn.
12348 2.6 Der Turnrat - .

Verband deutscher
Handln ngs - Gehilfen

i» Leipzig .
Kreis -Verein Karlsruhe »

Freitag den 30 . August :

Wochen - Versammlung
in unseremVereinslvkal „znmLands-
kuecht ".

Um pünktliches Erscheinen wird ge
beten. 985

Her Vorstand .

äff
*

^
Arendsicher Stevograsen -

Clnb Karlsruhe.
Vereinslokal : Tum Reiohs -
Kanzler , Karlstraße.
„ Jeden Freitag . Abends st Uhr.Unterrichts , tm» Nebiingsftimden— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden .
**• Unterricht uuentgeltlich .
Wunsch auch Privatunterricht .
1020 Der Borst ««».

Auf
1020

Fabrik gegründet 1836
zahlreiche Medaillen und Anerkennungen

für den Vertrieb unserer im In - und Auslände rühmlichst bekannten garantirt
reine «

suchen wir an allen größeren Orten Süd - Deutschlands Vertreter
und Depositaire .

Den löblichen Innungen Vorzugspreise und eoulantefte Bedingungen .

Oampf-Karßbrennerei u. Presshefen -Fabriken, A.-G. 9
(vorm. Heiiir . Helbing ),

Wandsbek bei Hamburg , 12201.2.9

Noller 'scher
Steltographell -Berein

Karlsruhe .
Jeden Dienstag und Freitag ,

Abends 8 Uhr , Nebungs - Abend
in der Leopoldschnle . 3815

Der Vorstand .

Verein selbstständiger Gärtner
Karlsruhes & Umgebung .

Jeden Samstag :
Versammlung
Abends halb 9 Uhr im Gasthaus
„ z. weißen Bären " , Karl-Friedrich
straße Nr . 28 (Hotel Stoffleth !.

Gäste stets willkommen . 7029

Ullgem . Kailfickrer-Umoii
Konsulat Karlsrnhe .

Heute Freitag :
I u lcunrnenknnft

im Nebenzimmer der Nestauration
Eintracht , Karl -Friedrichstraße.
— Geschäftliches . — Gesellige Unter¬
haltung . 977 *

Gäste jederzeit willkommen.

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern lieben Sohn

Emil Schmidt
nach langem schweren Leiden im Alter von 14 '/, Jahren heute !
Abend V»9 Uhr zu sich abzurufen.

Durlach , den 29. August 1895. 12509 ]
Um stille Theilnahme bitte»

Die trauernd Hinterbliebenen Eltern :
Emil A . Schmidt und Frau.

Beerdigung findet heute Freitag Nachmittag 4 Uhr statt.

Die Vaubeschlägesabrik
Ja IHlarum , Karlsruhe,

empfiehlt 2689.26 .22

Nlm -Vem» itnifsrulip.
Heute Freitag 11013 *

V er einsabend .
(Lokal z. Weißen Bären .)

Uetzsclies Tanz - Institut .
Vom Dienstag den 3 . Scpt . ab

nehme ich täglich von 4 - 8 Nhr
Nachmittags gefl. Meldungen zu den
dieajäbviaen Wintcr -Seinester-

Taii ^ -Kui -Hon
entgegen. Paul Wieck» Kaiserstr. 170

Uö . Für Meld . zu einer anderen
Tageszeit vorherige schriftliche Mit -
thcilung erbeten . 12523 .3 .1

Gute zuverlässige

Reitpferde n . Ponny
sind mit vorzüglichster Alisstattung
für Damen , Herren , und Kinder
zu billigen Preisen zu vermiethen .

Pensionsstallung .
Pferde werden korrigirt und zur

Dressur für Campagne und höhere
Ncitknnst angenommcii. 12111 ,

AN . Oehlwang ,
69 Kaiserallee 69 .

Empfehlung.
Wilhelmstraße 23 im 4. Stock wird

Schueiderarbeit sowie auch Repa¬
raturen pünktlich besorgt bei billiger
Berechnung. 12555

complette Fenster- und Thörbeschläge
n jeder gewünschten Ausführung zu billigsten Preisen.

In der

Elektrischen Ausstellun
ist eine mit elektrischem Betrieb eingerichtete Buchdruck -
Schnellpresse aufgestellt , auf welcher die offizielle Aus¬
stellungs-Zeitung gedruckt wird.

Druckarlieilen jeder Art
zu Reklame- und anderen Zwecken können « nd sollen aus
derselben während der Ansstellnng hergestellt werden .

Aufträge hierzu werden unter Zusicherung guter und billiger
Bedienung entgegengenommen in der Expedition der „Badischen
Presst » Karlstraße 27.

Verloosung
von 60 Stück

hochedler oberbadischer

Zuchtkalbinnen
im Werthe von19000 M.
anläßlich des

Zentralmarktes
des Verbandes der oberbadischen

Zuchtgenossenschaften
am 17. September 1895 in

Radolfzell.
Ziehung am 18 . Sept . 1895.

IWF" Loose & 1 Mark,11 Loose z« 10 Mk. sind zu
beziehen von dem Generaldebit

Verlag d . .Oberbad. Viehzüchters “
in Mesikirch (Baden ) .

Loose & 1 Mk. find ferner
zu haben bei den Herren Karl
Götz , Lebe , Handlung , Hebelstr .,
Karl Bregenzer , Kaiserstraße ,
Engen Dahlemann , Kaiser-
straßc und Exped . der „ Bad .
Presse " . 8912 .2 .2

Taschenuhren
stark in Silber , Goldrand, Bügel-
aufzug 15 Mark , etwas schwächer
18 Mk . Nach» , ob . Voreinsendung .
2jährige Garantie . Nichtgefallendes
nehme zurück.

Regulateur mit Schlagwerk , 60 om
lang, 1 Tag gehend, 8 .50 M ., der¬
selbe . 14 Tag gehend. 12 Mk .

Nickelwecker (Baby) , vorzüglich,
3 Mark . 9279
A. Ziegler , Uhrmacher,

Eppinge « (Baden ).
alte Marken und

2j (lj ! a « fC ganze Sammlungen
zu höchsten Preisen. 11575. 12 .6

8 . E. IHöll er, Straßvnrg i. f .

Die Ziehung der Große «
Pferde - Berloofung z «
Baden - Baden , deren Gewinn¬
plan der heutigen Rnmmer dieser
Zeitung auliegt , findetam 13 . « n d
14. S e p t e m b e r d . I . statt . Es
wird ersucht . Bestellungen auf
Loose & 1 (Mark , 11 Loose
sür 10 Mark . 28 Loose für
25 Mark , möglichst sogleich an
das GeneralDebit von 8 . Mollilm
in Baden >Bad «n gelangen z»
lassen. W
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Verein ehem. 111er.
WU Samstag den 31 . August d . I .,

Abends halb ö Uhr :

im Vereinslokal „Prinz Kart "

Tages - Ordnung :
1. Verwaltungsrathssitzung 8 ‘/i Uhr , 2 . Aufnahme neuer Mit¬

glieder. 3 , Gedenkblatt für die Kriegsveteranen . 4 . Sedan - und
Großherzogs Geburtstagsfeier. 5 . Besuch der Kriegergräber aus den
Schlachtfeldern bet Metz . 6. Verschiedenes.

Zahlreiches und pünktliches Erscheinen sehr erwünscht. Negiments -
kameraden stets willkommen. 12433

Der Vorstand .

Zur Schützenliesl
.

Heute Freitag den SU. August r 12658

Militär - Concert
Aafang 8 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
Eintritt frei .

Fr . L. SchSfar .

Spezialitäten Truppe ersten Range -

eoncertirt ab Samstag in der Restauration „ Schützenliesl “ .

Telegramm .
Mit Franz Ft «flirr .
Mtt BiiarMnftler m Europa,

gibt heute Abend im Gatthaut zum Rittei * eit r
Vorstellung . Eintritt frei.

Hs ladet freundlichst ein
12567

W . Schäfer .

Pomologisehes ' "L IÄ ‘"
O den 8. Oktober 1895 . 1233"

GaMer-Lehraustull. ^K ' DirektokL 'LeL '
Preisvertzeichuiff « üb . Banmschulartikel allerArt , Gartengeräthe rc . gratis

M M M wirkich gute und billige
M M M Schuhwaaren kaufen will,W ^ W M WA MM dergeheindasseik40Jahren

lll bekannte Stuttgarter
WM WM WM I Schuhwaarenlagar .
^ M ^ M ■ _ I Spezialität Herreilstiefel
V V > W W (Handarbeit ) , Damen
M M WW W ftiefel und Halbschuhe von den gewöhn¬

liche » bi ! zu den hochfeinsten. 12203 .4 .3
Bester gearbeitete Schulstiefel für Knaben und Mädchen.

Wilh . Wacken , Stuttgarter Schublager ,nur in der Kaiserpaffnge, im Laden Nr . 14 .

Hansa -Kaffee
(gerösteter Kaffee )

bietet der sparsainen Hallsfrau , die auf wirklich gttteu Kaffee etwa ?
hält , große Vortheile.

1 ) Auswahl großer Posten nicht
nach Aussehen, sondern nach
wirklichem innerenWerib u . des¬
halb billiger « . prelSwerther

2) Röstung nach der besten Röst-
metbode der Welt , deshalb
größer » Haltbarkeit und
bester«» Aroma .

3) Zweckmäßige einfache Packung
( Patent ) , welche die Bohnen
schützt und die Marke vor Nach¬
ahmung sichert.

Man verlange ausdrücklich
„ Hansa - Kaffee “ .

(Wird nur unter Schutzmarke
i» >/, Pfd .-CartonS (stroh - gelb
Papier ) oder in plombirte»
Säckchen ä 5 u. 10 Pfd . verkauft . «

BerkanfSstelle » in alle » befferen
_ lltefchSstenderEoioniaiwaareu -

Schatzmarke . Brauche .
En grot für Tlssß-Lolhrineen, Baben unb die Pfalz bei der

Eis. CouserYen -Fabrik u. Import-Gesellschaft, Strassbürg
(ehemalige Firma Ungemach ). 11319 .20 .8

Vertreter ffir Rarlsruhe : Jos . Wertheimer (Kriegftr . 8 a)

SnWjKaffce

Grosse Internationale Rennen zu Baden-Baden 1895.
onderzng

von Karlsruhe nach dwn Rennplatz Iffezheim
f am Sonntag den 1. September.s Hinfahrt. RUckfahrt.

Mannheim . . . ab 10"
Stuttgart \ . ab 7 "

Karlsruhe Hauptbahnhof . . . . ah 12 "

. / an 2«

. Iah 2 57

ii . / au 1 «
. lab 1«

Rennplatz Iffezheim . . . . . an 1»*

Ettlingen

Rastatt

Iffezheim »b 6*

/ an 6«
' 1 1 ' ! ' lab 6«

/ an 7 "
. lab 7 “

Karlsruhe Hauptbahnhof . i , , an 7 **

Stuttgart . ! . an 10 »
Mannheim . . . . . . . an 9®*

Rastatt

Ettlingen

Fahrpreis - Ermässigung : einfache Fahrkarten berechtigen zur
freien Rückfahrt .

Die Bennen beginnen jeweils um 2 '/s Uhr Nachmittags und sind etwa um 5 l/i illdr beendigt. — Oute
Restaüraiio ln der Grossen wie Neuen Tribüne zu Iffezheim . 12384

Das Präsidinm des Internationalen Renn Gomitö
’s :

(gez .) Prinz Herrmann zu Sachsen -Weimar .

V

Elektrische
* '

In einer Auflage von mindestens

¥000 Exemplaren
wird die erste Nummer der

Nfsizillltv Auchlkiigs - Zritung
gedruckt und verbreitet.

Inserate jeder Art
finden darin Hier und Auswärts die beste und zweckentsprechendste Ver¬

breitung.
- - - -

Inserate für die „ AusstellungS -Zeitung " wollen sofort,
längstens aber bis Samstag Mittag in der Expedition dei *
„ Badischen Presse “ bestellt werden.

Das

Hiyttkr stmiiliiiiis, AhllkiigkskOschasl
vormals Gebrüder Schulz in Spetzer

liefert voit Heute ab aus ihrem hiesige » Depot vorzügliches Bayerisches
Exportbier , hell und dunkel, in Flascheit und Kisten & 25 Stück .

Dieses Bier ist durch die neuesteit Einrichtungen und Erfahrungen
pasteuristrt , daher ausgezeichnet durch große Haltbarkeit und halte ich
solches Jedermann , besottders Kranke » und Recouvalesceuten bestens
empfohlen.

In. Mrifung : H . Heil , Karlsruhe ,12072 3 .8 Leopoldstraste 20 .
Hochfeiner , aff jähriger

Fkaiizvßsihkr kognsc
von J . Prnnter 4 Co .

milde und bouquetreich , per Flasche
Mk . 4 .—» bei Abnahmevon 6 Flaübcii
i Mk . 3 .80 . 7444 *

C. Jessen , Jtarferttfr -,
Karlstruste » 9 a .

Buchhalter
empfiehlt sich im Anlegen und führen
der Bücher .

Osterten unter Nr . 12123 an die
Exped . der „ Bad . Presse *. 10.8

Fordern Sie stete* W ” 111 w,tt Ei-rleg. d . Welt ;
Riesenganse, sämmtl. Zuchtgeflügel,
Zuchtgerlthe rc . Graf , Geflügelzück t.Aue ^ ach, Hest. 368V

Für Erwachsene ist nützlich t

Der flnfifi 44
uiiif fna Geslülkikt,
oder Belehrungen über die Ge »
hcimuifle der menschlichen
Natur , die GH « u. s. w.
Von llr . Albrecht. 30. Auflage.

Preis 1 Mark 50 Pfg.
Zu benehen durch die Ernst *
sehe Berlugs -« uchha»dlu « gin Halberstudt gegen Ein¬
sendung des Betrages , sowie

durch jede Buchhandlung.

höchsten Preise für
lgen« Herren * und

Zainen - Kleid « . Schuhe
und Stiefel , Möbel und
Betten,Uniformstückr ,c. rv.
erzielen will, send» fein «

Adresse .gefl. an 1074z
A . Reutlinger Wv .(

Markgrafenstr. 12 u. 14.
I Buch li « di «

'
t ? V^ r

DSll ! . * Brief -Marken. DllOi
Sie,ta Verlag, Dr 56; Ham . ■
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